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Bnttn CJjrtwtfe
oom 1. Stooember 1906 Bis 31. Dftober 1907

9

oon A. Z.

1906 «rtooember.

3. ©rfteS SSotfgfonjert in ber franjöfifdjen Strdje, Stuf*

fütjrmtg oon SJtenbetSfoljnS ©tjmj-tjonte in a moll unb ber

oon $. SDtunjtnger gefegten atten ©djtoetjerlteber unb Sänje.
3. Ser 33ürger=Surn»erem begetjt baä Sufutäum feine«

25=jäljrtgen 33eftefjen8.

5. Sn ©friej toirb eine breif[affige ©efunbarfdjute eröffnet.

6. Slaoterabenb bon Serefa (Sarreno im Ißatmenfaal.
6. Sie 2jtufeumggefellfdjaft jiefjt in ben Steubau be«

SStrteS SKeyanber ätmmermamt, »Safe S^talo^e" an bex

(Sefe Sfjeaterpta^SXtnttjauggaffe.
7. f SuleS Starbet »on Goumoens-Le-Joux, Stebtfor

ber Dberpoftfontrotfe, eine ©tüge ber Societe Romande.
7. Snt „Tiergarten" an ber Starbergergaffe nimmt eine

Sluffüljrung ber Sat beä Hauptmanns bon Söpentf ein tragt=
fomifdjeS @nbe (S3unb 528).

9. Ser ^iftortfdje SSerein beginnt ba§ äBinterfemefter
mit einem Vortrag oon Dr. 5. ©trieftet über ©taat unb

Strdje im Sarotingerreidje.
10. Stn ber feod)fd)ule tjätt Dr. Slm. Sofjren, P.-D.,

feine ShttrittSbortefung über „bie Pflege ber SSerft*^erung§=

toiffenfdjaften im ttnterrtdjtgioefen ber ©djioetj".
13. Sie Strdjenftjnobe (jätt ifjre Satjregft(mng ab. ^ßräfi=

bent loirb |jelIer=3Mrgi.

Berner Chronik
vom 1. November 1906 bis 31, Oktober 1907

von

1906 November,

3. Erstes Volkskonzert in der französischm Kirche,
Aufführung von Mendelssohns Symphonie in s molt und der

von K. Munzinger gesetzten alten Schweizerlieder und Tänze.
3. Der Bürger-Turnverein begeht das Jubiläum seines

25-jährigen Bestehens,
5. Jn Spiez wird eine dreiklassige Sekundärschule eröffnet.

6. Klavierabend von Teresa Carreno im Palmensaal.
6. Die Museumsgesellschaft zieht in den Neubau des

Wirtes Alexander Zimmermann, „Cafe Zytglogge" an der

Ecke Theaterplatz-Amthausgasse.
7. f Jules Narbel von 6uurn««ns-^«-1«ux, Revisor

der Oberpostkontrolle, eine Stütze der 8«ci«ts llomsncts.
7. Jm „Biergarten" an der Aarbergergasfe nimmt eine

Aufführung der Tat des Hauptmanns von Kövenik ein

tragikomisches Ende (Bund 528).
9. Der Historische Berein beginnt das Wintersemester

mit einem Vortrag von Di'. I. Strickler über Staat und

Kirche im Karolingerreiche.
10. An der Hochschule hält Dr. Arn. Bohren,

seine Antrittsvorlesung über „die Pflege der Versicherungs-
wisfenschaften im Unterrichtswesen der Schweiz".

13. Die Kirchensynode hält ihre Jahressitzung ab. Präsident

wird Heller-Bürgi.
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13.—20. Sie SunbeSberfammfung nimmt u. a. ben

Jpanbetgbertrag mit ©panien an. $üi bte etbgenöffifdje
2Bafferrecf)t8tntttatibe finb 90056 Unterfdjriften eingegangen.

15. Stt.-^rof. Dr. Seon Slffjer wirb jum a. o. tytof.
ber Sßfjljftotogte (fpej. S3topt)tjfif unb (SrnäfjrangSpljtjfiotogte)
ernannt.

15. Sonjert beä Saritoniften 8. grötjttdj unb beä

Sßtamften S. Sticatt im Sßalmenfaat.
15. Sonjert in ber GEfjttftfatfjoitfdjett Strdje in 33tet

oon Helene ©obat unb Saftmtra fyratecotfa.
17. Slm academictis fpridjt ber Sreftor Sf. Stjürtmgg

über bag Stjetna „SBie entfielen Strdjengefänge". $u
(Sfjrenboftoren merben ernannt sf5rof. ©auttjier in ©enf, Ober=

pferbearjt Sßotterat unb Sßrof. Seref in Hannober. Sie
Halfermebatlfe erhält gürfpred) ©otttjotb geerleber.

19. Stob, biä 6. Sej. Ser ©roße Stat befcfjtiefjt eine

Slnteitje bon 20 SKtEtonen. St berat bte Stebifion ber

SSerfaffung inbejug auf bte ®ertdjt8organtfation, ferner bag

®efe($ über bte Stugbarmacfjung bei SBafferfräfte it. unb

mäfjtt ju ©tänbeiäten SÜtorgentfjafer unb für ben bemiffto=
nterenben S3igter Dl.-Dlt. fimtj.

21. ©n Seit bet Söitbenfdjaft an ber H°djfdjufe grünbet
bte „girete ©fubentenfctjaft ber itmoerfttät 33ern" jur %al)*
rung ber beutfdjen Sntereffen.

24.-26. 33ajar j. ®. beg Sranfenfjaufe« in Setp.
24. Dr. Surf Sottmann, P.-D., tjätt feine Stntrttt8boi=

tefung über „Stimfdjeg unb (Sypertmentelleg über ben Slbertajj".
27. Sie öfonomtfdje unb gemeranü|tge ©efeEfcgaft beg

Santong befdjliefjt bte Slugfütjrung beg Senfmatg für Dr.
S. St. ©djnetber in Stibau unb entfdjeibet bte Ißtagfrage.

29. 1. Slfabemifdjer Vortrag bon ""Prof. Sebebglj über
bte neue ©enfer Sonoention. Stm 6. Sej. tyxoi. Dl. ©tecf*.

Dledjt unb tyftictjt jur fog. SStbelfrittf; am 13. Sßrof. Softe:
Ungejiefer atg Sranfljettgüberträger unb bie SSefämpfung biefer

©efaljr burdj bie .gnjgtene; am 10. San. Dr. Hed)t: Sorb
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13.—20. Die Bundesversammlung nimmt u. a. den

Handelsvertrag mit Spanien an. Für die eidgenössische

Wasserreclitsinitiative sind 90056 Unterschriften eingegangen.
15. Tit.-Prof. Dr. Leon Asher wird zum a. o. Prof.

der Physiologie (spez. Biophysik und Ernährungsphysiologie)
ernannt.

15. Konzert des Baritonisten L. Fröhlich und des

Pianisten I. Nicati im Palmenfaal.
15. Konzert in der Christkatholischen Kirche in Biel

von Helene Gobat und Casimiro. Fratecolla.
17. Am sescismieu« spricht der Rektor A. Thürlings

über das Thema „Wie entstehen Kirchengesänge". Zu
Ehrendoktoren werden ernannt Prof, Gauthier in Genf,
Oberpferdearzt Potterat und Prof. Teret in Hannover. Die
Hallermedaille erhält Fürsprech Gotthold Zeerleder.

19. Nov. bis 6. Dez. Der Große Rat beschließt eine

Anleihe von 20 Millionen, Er berät die Revision der

Verfassung inbezug auf die Gerichtsorganifation, ferner das

Gesetz über die Nutzbarmachung der Wasserkräfte zc. und

wählt zu Ständeräten Morgenthaler und für den
demissionierenden Bigler R.-Rt. Kunz.

21. Ein Teil der Wildenfchaft an der Hochschule gründet
die „Freie Studentenschaft der Universität Bern" zur Wahrung

der deutschen Interessen.

24.-26. Bazar z. G. des Krankenhauses in Belp.
24. Dr. Kurt Kottmann, P.-Ii., hält seine Antrittsvorlesung

über „Klinisches und Experimentelles über den Adertaß".
27. Die ökonomische und gemeinnützige Gesellschast des

Kantons beschließt die Ausführung des Denkmals für llc.
I. R. Schneider in Nidau und entscheidet die Platzfrage.

29. I. Akademischer Vortrag von Prof. Kebedgy über
die neue Genfer Konvention. Am 6. Dez. Prof. R. Steck:

Recht und Pflicht zur sog. Bibelkritik; am 13. Prof. Kolle:
Ungeziefer als Krankheitsüberträger und die Bekämpfung dieser

Gefahr durch die Hygiene; am 10. Jan. tir. Hecht: Lord
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Stjrong SDtanfreb=Stdjtutig; am 17. Dr. Ledere: l'art et
la moralite; am 24. Dr. Söatfer: Ser Stnftufj ber

Slnftattgbetjanblung auf bte ©eiftegfranfen * am 31. Dr.
©djönemann: Ser (Stttflujj ber beljtnberten Stafenatmung
auf ©efunbpeit unb Sörperfjaltung; am 7. gebr. Sßrof.

Srämer: 3ur SDtutationgtfjeorie bon be SrieS; am 14.
Sßrof. Sürt: Stimtnalpftjdjofogte.

— Sn Steuenftabt fommen bei Sluggrabungen in ben

bon bei Sßfjtjüfeera burcfjfeudjten SBeinbergen unter bem

©djtojjberg Sltemannengräber jum Sorfdjein.

— Ser Serfdjönerunggoeretn fjat eine ©ebenftafet am
©terbeljaufe beg SDtatljemattferg S. ©tetner, Sramgaffe
Str. 38, anbringen laffen.

30. DDlax Hatt'e trägt im ©rofjratgfaafe bon feinen
SBerfen bor.

Segember.

1. Sie „Seiner Sagroadjt" eifdjetnt bon fjeute an tag»
lidj unb wirb bon ben SRebaftoren HüPTO un^ tyh.il- SKetfter

rebtgteit. Heraugge6er tft bte fojiatbemofrattfdje Sßrefj=

unton beg Santong Sern. Ser bisherige Stebaftor (S. SBtoor

loirb am 9. fantonaler Sßartetfefretär.

1. Dr. Sllbert Sodjer fjält feine Slntrittgbortefung atg
P.-D. über bie Sebeutung beg Sobg für ben SDtenfdjen.

2. Soffgfonjert beg SJtännerdjorg in ber franjöf. Strdje.
2.—31. äBeiljnadjtgaugftellung bernifdjer Sünftter (Sunb

583, 587, 593).
3.—22. Sie SunbeSberfammtung berät baä @efe(5 über

bie SJtttttärorgantfation, bag ©bttgefe^budj 2c. Sunbeg=

piäfibent roirb üb. DDlnüex (Sunb 587), Sunbegrtdjter
©ottofietj (greiburg). Sunbegabenb ber Siebertafet am 20.

5. Sie Sürgergemeinbe befdjliefjt eine ©ubbention »on

200,000 gt. füt bte £ötfd)6ergbab,n unb fdjenft bem Steftor
Dr. @. gingier bag Sürgerredjt.
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Byrons Manfred-Dichtung; am 17. Or. Uscière: I'srt «t
Is lmn'âlits; am 21. Dr. Walker: Der Einfluß der

Anstaltsbehandlung auf die Geisteskranken; am 31. Dr.
Schönemann: Der Einfluß der behinderten Nasenatmung
auf Gesundheit und Körperhattung; am 7. Febr. Prof.
Krämer: Zur Mutationstheorie von de Bries; am 14.
Prof. Dürr: Kriminalpsychologie.

— Jn Neuenstadt kommen bei Ausgrabungen in den

von der Phylloxera durchseuchten Weinbergen unter dem

Schloßberg Alemannengräber zum Vorschein.

— Der Berschönerungsverein hat eine Gedenktafel am
Sterbehause des Mathematikers I. Steiner, Kramgasfe
Nr. 38, anbringen lassen.

30. Max Halbe trägt im Großratssaale von seinen
Werken vor.

Dezember,

1. Die „Berner Tagmacht" erscheint von heute an täglich

und wird von den Redaktoren Hüppy und Phil. Meister
redigiert. Herausgeber ist die soziatdemokratische Preßunion

des Kantons Bern, Der bisherige Redaktor C. Moor
wird am 9, kantonaler Parteisekretär,

1. Dr. Albert Kocher hält seine Antrittsvorlesung als
P.-D. über die Bedeutung des Jods für den Menschen.

2. Volkskonzert des Männerchors in der französ. Kirche.
2.—31. Weihnachtsausstellung bernischer Künstler (Bund

583, 587, 593).
3. —22. Die Bundesversammlung berät das Gesetz über

die Militärorganisalion, das Civitgesetzbuch zc.

Bundespräsident mird Ed. Müller (Bund 587), Bundesrichter
Gottofrey (Freiburg). Bundesabend der Liedertafel am 20.

5. Die Burgergemeinde beschließt eine Subvention von
200,000 Fr. für die Lotschbergbahn und schenkt dem Rektor
Dr. G. Finster das Burgerrecht.
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5. Ser Slfabemtfer Henrt Sorbeauy fjäft im ©rojjratg--
faafe einen Sortrag ü6er «l'honnete femme» im jeitge=
nöfftfcfjen Stoman.

6. Ser SRegterunggftattfjalter II roeift bte Sefdjttierbe
»on Henri Hetter unb SßljU. SDtetfter gegen bte ©emetnbe--

abftimmung über bie Sötfdjbergfub»ention ab.

7. Sag Sunbeggertdjt roeift bte Sfage beg Santon«
Sern gegen bag Sanbegmufeum betr. bag (Stgentum an einem

im atten ^iljtbette bei Sßort gefunbenen unb an bag Sanbeg=

mufeum »erfauften Sronjefdjroert ab. (Sunb Str. 582.)
8. | @fie Sucommun (dit Tinnon), bott Sode, geb.

1833, juerft ©taatgfdjretber in ©enf, bann Stebaftor,
©eneratfefretär ber Surabatjnen, ber Sura=Sern=Sujern Saljn,
ber Sura=©tmpton=Satjn, jutegt Sireftor be§ internationalen
grtebengbttreaug. Söteljrere Saljre ©rofjmeifter ber fdjtoet*,.

Freimaurer. (Sunb 579.)
7. unb 8. Sie bernifdje ©djutftjnobe befdjliefjt 8 Sljefen

über bie gortbttbunggfdjute für Sünglinge, letjttt bte Slb=

fdjaffung ber ©djuleyamen a6 unb ebenfo bie Slbfdjaffung
ber ©djuttnfpeftoren, roünfdjt aber eine Steform biefeg

Snftituteg.
8. Sonjert ber ©ängertn SDtarte Srema im ©tabttljeater.
8. Sie betettnär=mebtjtntfdje gafultät feiert bie »or

100 Saljren erfolgte ©rünbung ber ehemaligen Sierarjnei=
fdjufe, beren ©efdjidjte Sßrof. Stubelt für biefen Slntajj
gefdjrieben Ijat.

9. Sonjert be§ Sieberfranj grofjfinn in ber franj. Strdje.
11. Sie Söttbenfdjaft ber H0^1^0 »eranftattet im

©djänjti ein Sonjert j. @. ber (grrtdjtung einer Sefefjatfe.

— Sie ©eftion Sern ber Sereintgung füt ^teimatfd^u^
äußert ber ftäbtifdjen Saubireftion SBünfdje jum Steubau
beg Stfljaufeg ©pitalgaffe=2Batfentjaugplatj.

11. II. Sßrojefttongabenb beg afabemtfdjen Stlpenftubg
in ber Slula.
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5. Der Akademiker Henri Bordeaux hält im Großratssaale

einen Vortrag über «I'Kcinnste lsiums» im
zeitgenössischen Roman.

6. Der Regierungsstatthatter II weist die Beschwerde

von Henri Heller und Phil. Meister gegen die

Gemeindeabstimmung über die Lötfchbergfubvention ab.

7. Das Bundesgericht weist die Klage des Kantons
Bern gegen das Landesmuseum betr. das Eigentum an einem

im alten Zihlbette bei Port gefundenen und an das Landes-

mufeum verkauften Bronzeschwert ab. (Bund Nr. 582.)
8. s Elie Ducommun (ctit linnon), von Locle, geb.

1833, zuerst Staatsschreiber in Genf, dann Redaktor,
Generalsekretär der Jurabahnen, der Jura-Bern-Luzern Bahn,
der Jura-Simvlon-Bahn, zuletzt Direktor des internationalen
Friedensbureaus. Mehrere Jahre Großmeister der schweiz.

Freimaurer. (Bund 579.)
7. und 8. Die bernische Schulsynode beschließt 8 Thesen

über die Fortbildungsschule für Jünglinge, lehnt die

Abschaffung der Schuleramen ab und ebenso die Abschaffung
der Schulinspektoren, wünscht aber eine Reform dieses

Institutes.
8. Konzert der Sängerin Marie Brema im Stadttheater.
8. Die Veterinär-medizinische Fakultät feiert die vor

100 Jahren erfolgte Gründung der ehemaligen Tierarzneischule,

deren Geschichte Prof. Rubeli für diesen Anlaß
geschrieben hat.

9. Konzert des Liederkranz Frohsinn in der franz. Kirche.

11. Die Wildenschaft der Hochschule veranstaltet im
Schänzli ein Konzert z. G. der Errichtung einer Lesehalle.

— Die Sektion Bern der Vereinigung für Heimatfchutz
äußert der städtischen Baudirektion Wünsche zum Neubau
des Eckhaufes Spitalgasse-Waisenhausplatz.

11. II. Projektionsabend des akademischen Alpenktubs
in der Aula.
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15. Dr. Gr. Stattner, Sngenieur unb Seljrer am Sedj=

nifum in Suigbotf, fjätt alg P.-D. feine Slntrtttgborlefung
über eteftrifdje Sahnen.

16. Ser Sngenieur* unb Strdjtteftenbereitt beftdjtigt ben

Steubau beg ©efetlfdjaftgfjaufeg ju SDtittedöroen.

16. Ser Säctttenberein füfjrt bag SBetljnadjtgoratorutm
»on S. ©. Sad) im SJJtünfter auf.

16. Sie ©tabtratgroaljlen ergaben 7 bon ber freiftnntgen,
4 bon ber f'onferbattben unb 9 »on ber fojtattfttfdjen Sifte.
Sie 5 Sortagen: Sübget, (gtftettung etneg SBaj'ferroerfeg in
ber gelfenau, einer Sampfturbinengruppe für bie Sampf-
jentrale unb ber ©trafjenbaljn Srücffelb, foroie ber Stligne--

mentgplan für ben SBeijjenbüfjtbejirf roeiben genehmigt.
16. Sn Siet roirb bag Sübget angenommen unb ein

Stnleitjen unb ber Sau eineg ©tjmnaftumgebäubeg befdjloffen.

— @tnc Sritif beg ©djaufpielrepertotreg am ©tabt»
tljeater in ber „Setner Stunbfdjau" »on g. D. ©djmib
»om 15. XI. uttb 15. XII. raft einer Entgegnung beg Ser=

roattunggrateg beg ©tabttfjeaterg, foroie Srroiberungen iSunb
607, 613 zt.).

22. Sei ©tabtrat nimmt ben Seitrag mit ber @enoj"fen=

fdjaft für geuerbeftattung über bie Setettigung ber ©emeinbe

an bem Sau unb Setrieb etneg Srematortuntg auf bem

Sremgartenfriebfjof mit 49 gegen 6 (fonferbatibe) ©ttms
men an.

23. Stadjntittagg 3 itljr finbet im SBtünfter eine Ittur«
gifdje SBeiijitacfjtgfeiei* ftatt.

28. SomSPottjeiiidjter roirb Stationalrat Sürrenmatt roegen

Sljtoerleljung auf Slage ber SDtitgtieber beg engertt Sötfdjberg*
fotniteeg, Stationaträte H'rter uno Süfter, Stegierunggräte
Sunj unb £ön%r, ju je 100 gr. (Sntfdjäbigung unb Sufje
beiurteitt. Slm 5. roar eben roegen beSfelben Setiftg gür=
fpiedj Dr. SBettftein berurteitt roorben.

29. t griebrid) Senj, alt Stegierunggftattfjatter bon

©djlojjrotjl, in Sigten, geb. 1831. Stadj bem 5Dtorbpro*,ejj
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15. Dr. E. Blattner, Ingenieur und Lehrer am

Technikum in Burgdorf, häll als p.-v. seine Antrittsvorlesung
über elektrische Bahnen.

16. Der Ingenieur- und Architektenverein besichtigt den

Neubau des Gesellschaftshauses zu Mittellöwen.
16. Der Cäcilienverein führt das Weihnachtsoratorium

von I. S. Bach im Münster auf.
16. Die Stadtratsmahlen ergaben 7 von der freisinnigen,

4 von der konservativen und 9 von der sozialistischen Liste.

Die S Vorlagen: Büdget, Erstellung eines Wasserwerkes in
der Felsenau, einer Dampfturbinengruppe für die Dampfzentrale

und der Straßenbahn Brückfeld, sowie der Aligne-
mentsplan für den Weißenbühlbezirk werden genehmigt.

16. Jn Biel wird das Budget angenommen und ein

Anleihen und der Bau eines Gymnasiumgebäudes beschlossen.

— Eine Kritik des Schauspielrepertoires am Stadttheater

in der „Berner Rundschau" von F, O. Schmid
vom 15. XI. und 15, XII. ruft einer Entgegnung des Ber-
waltungsrates des Smdttheaters, sowie Erwiderungen (Bund
607, 613 :e,).

22. Der Stadtrat nimmt den Bertrag mit der Genossenschaft

für Feuerbestattung über die Beteiligung der Gemeinde

an dem Bau und Betrieb eines Krematoriums auf dem

Bremgartenfriedhof mit 49 gegen 6 (konservative) Stimmen

an.
23. Nachmittags 3 Uhr findet im Münster eine liturgische

Weihnachtsfeier statt.
28. BomPolizeirichter mird NationalratDürrenmatt wegen

Ehrverletzung auf Klage der Mitglieder des engern Lötschberg-
tomitees, Nationalräte Hirter und Bühler, Regierungsräte
Kunz und Könitzer, zu je 100 Fr. Entschädigung und Buße
verurteilt. Am 5. war eben wegen desselben Delikts
Fürsprech l)r. Wettstein verurteilt worden.

29. s Friedrich Lenz, alt Regierungsstatthalter von
Schloßwyl, in Biglen, geb, 1831. Nach dem Mordprozeß
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bon Sütirotjt roar er nidjt meljr roiebergeroäfjtt roorben, roeit er

nadjtäfftger Unterfudjung befdjutbtgt rourbe. (Stadjruf im
Sunb Str. 7.)

29. Sag ©djrourgertdjt bon ©ofotfjurn »erurtettt ben

SJtörber beg Stberiftfrauetig, ben Stteranber ©rojjenbadjer
bon SBaftergrott, ju lebenglangttdjera gucijtfjaitg. (*8«nb

1907, Str. 1.)
31. Sßoftfdjeci= «nb ©iroberfeljr im etften Saljr beg

Scftefjeng: 3190 Stedjnunggmfjaber, 450,000,000 Umfafe.
Sureau Sern 171 Sittjaber, 70,000,000 Umfa^. (Sunb
Str. 10.)

©jroetj. Sunbegbafjnen. Setrtebgetnnabjmen 1906:
132,128,965; Sluggaben 80,421,991.

©täbt. ©trafjenbafjnen: (Sinnapmen: 834,124.40,
SBagenfilometer: 1,528,573, beförbetteSßerfonen: 7,655,838.

1906 ereigneten ftdj in ber ©djroetj 24 alpine
Unfälle.

Sötfdjbergtunnet. ©otjtftotten 123 m, Sfrbeitgtage
8122. Seginn ber Sfrbetten 15/16. Oft. 1906.

Seüölferung ber ©tabt Sern: 75,590 (Sinrootjner,

Sermefjrung feit 1905: 2183. giembenberfefjr: 151,318.
Sag Sfjermometet jeigt —22° Selftug bei teudj=

tenbem ©onnenfdjein. Son Steujaljr weg Sauroetter bei -f- 5°.

1907 Sanuar.
1. Sluf bem ganjen Diet} ber ©. S. S. Werben bie

Sßfeifenfignale ber Sofomottben abgefdjafft.
3. ©ggang auf ber Slare bei Sern; große ©ettenfjett.
5. Sag j^entratfomitee beg eibg. SDtuftfoereing teilt bie

neue Slafftftfatton »om SOtuftffeft in gteiburg mit. Sanadj
fdjeibet bte «Lyre de Montreux» atg Serufgmufif aug
ber erften Sategorie aug. Stn erfte ©tette rücft bte ©tabt*
mufif Sern. (Sunb Str.- 11.)

5. Sertjanblung »or bem Stegterunggftattljafter roegen
ber Sefdjroerbe betr. SBafjfbetrttg an bett ©tabtratgroaljlen.

20
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Von Lütiwyl war er nicht mehr wiedergewählt worden, weil er

nachlässiger Untersuchung beschuldigt wurde. (Nachruf im
Bund Nr. 7.)

29. Das Schwurgericht von Solothurn verurteilt den

Mörder des Biberistfrauelis, den Alexander Großenbacher

von Walterswil, zu lebenslänglichem Zuchthaus. (Bund
1907, Nr. 1.)

31. Postscheck- und Giroverkehr im ersten Jahr des

Bestehens: 3190 Rechnungsinhaber, 150,000,000 Umsatz.
Bureau Bern 171 Inhaber, 70,000,000 Umsatz. (Bund
Nr. 10.)

Schweiz. Bundesbahnen. Betriebseinnahmen 1906:
132,128,965; Ausgaben 80,421,991.

Städt. Straßenbahnen: Einnahmen: 834,124.40,
Wagenkilometer: 1,528,573, beförderte Personen: 7,655.838.

1906 ereigneten sich in der Schweiz 24 alpine
Unfälle.

Lötschbergtunnel. Sohlstollen 123 in, Arbeitstage
8122. Beginn der Arbeiten 15/16. Okt. 1906.

Bevölkerung der Stadt Bern: 75,590 Einwohner,
Vermehrung seit 1905: 2183. Fremdenverkehr: 151,318.

Das Thermometer zeigt —22° Celsius bei
leuchtendem Sonnenschein. Von Neujahr weg Tauwetter bei -f- 5°.

1907 Januar.
1. Auf dem ganzen Netz der S. B. B. werden die

Pfeifensignale der Lokomotiven abgeschafft.
3. Eisgang auf der Aare bei Bern; große Seltenheit.
5. Das Zentralkomitee des eidg. Musikvereins teilt die

neue Klassifikation vom Musikfest in Freiburg mit. Danach
scheidet die «l^rs cts Nontrsnx» als Berufsmusik aus
der ersten Kategorie aus. An erste Stelle rückt die Stadtmusik

Bern. (Bund Nr. 11.)
5. Verhandlung vor dem Regierungsstatthalter, wegen

der Beschwerde betr. Wahlbetrug an den Stadtratswahlen.
20
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Sie Sefdjroerbe roirb jurücfgejogen unb eine Unterfudjung
bon amtgroegen eingeleitet. (Sunb Str. 11.)

5. ^liftortfctjer Serein Siet. Sßrof. Sürler bertdjtet über

Safob Stofiug unb feine Seroerbungen um bie Sßfarret Sßieter--

fen, a(g Sulturbtlb aug bent XVII. Safjrfjunbert.
5/6. ©firenuen in äroetftmmen.
8. Sit GEoutrenblttt (Stennenbotf) roirb att Sretgförfter

(Guttat bon Stoffemaifott bom ,3ug ü6etfatjren unb getötet.
11. f Slnbreag Seuenberger in Sürrenrot, 84=jäljrig,

Seteran »om jtoeiten greifet) arenjug unb ©ottberbunb.
11. t ©imon Sßölfteiti in Sern, ©rünber ber Sßölfterlt*

fdjute, ge&. 1817.
15. f Stiffaug ©tauffer, att ©rofjrat, in Suren.
17. t Slrnolb bon @teiger= üon (Sffinger, »on Sirdjborf,

alt ©rofjrat, geb. 1828.
18. Sigfuffiongabenb ber bern. Seretnigung für Heimat«

fd)u(5. Dr. »on ©tetjetj Ijätt einen Sortrag über „Dieu*
bautett in ber Stttftabt".

23. SOttt 33 gegen 6 ©timmen befdjliefjt ber ©tabtrat
bon Stet, ben ®runbfat| beg Sßtoporjeg in bie neue ©emeinbe«

orbnung aufjitnefjmen.
25. Sn Sern roirb eine fantonale Sommiffion für

Staturfdjul-*. gegrünbet.
26. Ser Sunbegrat roäfjft atg Sßotijeünfpeftor bon

Sftaroffo ben Dberften Slrmin SDtüüer, geb. 1855, brebettert

1874.
26/27. Sn Safet roirb Slrmin ©töcfttn üom fantonalen

Sedjnifum in Surgborf jum Stegierunggrat geroäfilt. Sinen
SBaljIrefurg lehnte ber bortige ©roße Stat am 14. gebruar
mit 72 gegen 26 ©timmen ab.

27. ©firennen in ©otbirotjl bei Sfjun.
28. f Sofjann Sranb in Sern, att SDtünjmeifter, 84-*

jäljrig.
28. Sag SDtititärfaffationggertdjt fpridjt ben SDtttitär=

arjt Dr. Sßebottt »on ber Slnflage frei, er fjabe burd) nad)--
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Die Beschwerde wird zurückgezogen und eine Untersuchung
von amtswegen eingeleitet. (Bund Nr. 11.)

5. Historischer Berein Biel. Prof. Türler berichtet über

Jakob Rosius und seine Bewerbungen um die Psarrei Pieterlen,

als Kulturbild aus dem XVII. Jahrhundert.
5/6. Skirennen in Zmeisimmen.
8. Jn Courrendlin (Rennendorf) wird alt Kreisförster

Cuttat von Rofsemaison vom Zug überfahren und getötet.
11. -s- Andreas Leuenberger in Dürrenrot, 84-jährig,

Veteran vom zweiten Freischarenzug und Sonderbund.
11. )- Simon Pölsterli in Bern, Gründer der Pölsterli-

schule, geb. 1817.
15. )- Niklaus Stauffer, alt Großrat, in Büren.
17. -s- Arnold von Steiger- von Efsinger, von Kirchdorf,

alt Großrat, geb. 1828.
18. Diskusfionsabend der bern. Bereinigung für Heimatschutz.

Dr. von Greyerz hält einen Bortrag über
„Neubauten in der Altstadt".

23. Mit 33 gegen 6 Stimmen beschließt der Stadlrat
von Biel, den Grundsatz des Proporzes in die neue Gemeindeordnung

aufzunehmen.
25. Jn Bern wird eine kantonale Kommission für

Naturschutz gegründet.
26. Der Bundesrat wählt als Polizeiinspektor von

Marokko den Obersten Armin Müller, geb. 1855, brevetiert
1874.

26/27. Jn Basel wird Armin Stöcklin vom kantonalen

Technikum in Burgdorf zum Regierungsrat gewählt. Einen
Wahlrekurs lehnte der dortige Große Rat am 14. Februar
mit 72 gegen 26 Stimmen ab.

27. Skirennen in Goldiwyl bei Thun.
28. j- Johann Brand in Bern, alt Münzmeister, 84-

jährig.
28. Das Militärkassalionsgericht spricht den Militärarzt

Di'. Pedotti von der Anklage frei, er habe durch nach-
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fäfftge Drbtnatton ben Sob beg ©olbaten ©artort) »erfdjutbet.
Sag Si»iftonggerid)t VIII fjatte iljn üerurteitt. Über bag

Urteil entfpann ftdj eine Sßotemtf im „Sunb".
29. ©tarfbefudjte Serfammlung beg Dfftjierg»ereing

Sern. SDtit 116 ©timmen roirb befdjloffen, ben Stäten
eine Stefrutenfdjute bon 70 Sagen unb Sanbroeijrroieber--

Ijolunggfurfe bon 11 Sagen borjufdj tagen.
29 Ser ©djnee unterbridjt ben Saljnoerfeljr mit La

Ferriöre in ben gretbergen.
30. Dr. phil. DDlat grieberidjfen roirb »om Stegierungg»

rat jum orbentticfjen Sßrofeffor für ©eograptjte an bie feoä)*

fdjule getüäfjft.
30. Ser ©tabtrat »on Siet befdjließt für ba8 neue

©emeinbereglement bie (Sinfüfjrung ber allgemeinen unb ber

formulierten Sntttatiöe bei 500 Unterfdjriften.

gebruar.
4. Sie ©emeinbe ©t. ©tepfjan befdjtiejjt gr. 60,000

an bte ©djmalfpurbaljn ^roetfim^n-^enf atg ©uböentton.
4. ©roße Sälte in ber ganjen ©djWeij. Ser Säfte*

pot La Bovine metbet —32° (Selfiug.
4. f Sodann Setterrjatg, Dberlefjrer in Soppigen, 60*

jäfjrtg.
5. Ser ©tabtrat üon Sern befdjtießt bte (Srridjtung

etneg neuen ©emetnbefpitatg.
7. .ßofingerfonjert.
8. f -Sbuarb ©tauffer, gürfpred) unb ©tabtpräfibent

»on Siet fett 1900, ©roßrat unb Dberftleutnant, geb.

1860 atg Sernburger in Steuenegg. <Sr roar ber Sruber
beg SDtaterg ©tauffer unb ein befannter freifinniger Sämpfer
im norbroeftttdjen Seil beg Santong Sern. (Sunb Str. 67.)

10. Ser Steter* unb ber SDturtenfee gefrieren ju.
10. greifinntg=bemofratifdjer Sßartettag in Siel. 300

Settnefjmer »erfangen eine Stefrutenfcfjute »on 70 Sagen
unb Seteiligung beg Sunbeg am Sötfdjberg.
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lässige Ordination den Tod des Soldaten Sartory verschuldet.
Das Divisionsgericht Vitt hatte ihn verurteilt. Über das
Urteil entspann sich eine Polemik im „Bund".

29. Starkbesuchte Versammlung des Osfiziersvereins
Bern. Mit 116 Stimmen mird beschlossen, den Räten
eine Rskrutenfchule von 70 Tagen und Landwehrmieder-
holungskurse von II Tagen vorzuschlagen.

29 Der Schnee unterbricht den Bahnverkehr mit l^s

k'srcisrs in dm Freibergen.
30. Dr. Mil. Max Friederichsen wird vom Regierungsrat

zum ordentlichen Professor für Geographie an die Hochschule

gewählt.
30. Der Stadtrat von Biel beschließt für das neue

Gemeindereglement die Einführung der allgemeinen und der

formulierten Initiative bei 500 Unterschriften.

Februar.
4. Die Gemeinde St. Stephan beschließt Fr. 60,000

an die Schmalspurbahn Zmeisimmen-Lenk als Subvention.
4. Große Kälte in der ganzen Schweiz. Der Kälte-

Pol 1.3 Levins meldet —32° Celsius.
4. s Johann Kellerhals, Oberlehrer in Koppigen, 60-

jährig.
5. Der Stadtrat von Bern beschließt die Errichtung

eines neuen Gemeindespitals.
7. Zosingerkonzert.
8. -j- Eduard Stauffer, Fürsprech und Stadtpräsident

von Biel seit 1900, Großrat und Oberstleutnant, geb.

1860 als Bernburger in Neuenegg, Er war der Bruder
dcs Malers Stauffer und ein bekannter freisinniger Kämpfer
im nordwestlichen Teil des Kantons Bern. (Bund Nr. 67.)

10. Der Bieler- und der Murtensee gefrieren zu.
10. Freisinnig-demokratischer Parteitag in Biel. 300

Teilnehmer verlangen eine Rekrutenschule von 70 Tagen
und Beteiligung des Bundes am Lölschberg.
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10. 1680 ©ojtatbemoftaten finben fidj jur Sßroteftüer*

fammlung gegen bag ©treifgefe| in ber Serner Steitfdjute ein.

10. D&eraargauifdjerDffijiergberetnhtSangentat. Unter=

ftüjsung ber ©ingabe für eine 70=tägtge Stefrutenfrfjule.
13. Dberft SDtütfer bejeidjnet HauPtmann gifdjer afg

feinen Drbonnanjoffijier für SJtatoffo.
13. Sßreßprojeß bon att Sunbegrat grei) unb Dberft

©u^roiöer gegen ben San^liften Stent) bor bem Sejtrfgge*
rtcfjt in 3üridj. Srenl) roirb ber Sefdjimpfung butd) bie

Srucfpieffe befdjulbigt unb ju einer SBodje ©efängnig unb

gr. 200 Süße berurteitt. (Singettagt roar ein Ijeitungg'
arttief, in bem bte Stäger militärtfdjer Snbigfretionen be=

fdjutbigt roaren. (Sunb Str. 75.)
13. t Slrjt SBatter Süfjtmann, infolge eineg ©tuijeg

beim ©ftfaljren am ©urten.

16. f Subroig Strnotb, SDtufifteljrer in Sern, 86=jätjttg.
17. t ©otttieb Stöfti in grutigen, att ©eridjtgpräfibent.
17. Sonjert ber Serner Siebertafet mit ben ©oltften

Slttfjaug unb Stetjben unb ber ©ängerin ©täfjetht aug

Sregben.

18. Sernifdje Sunftgefeltfdjaft. Sßrofeffor Sßeefe fpridjt
über DDlajt Stinger.

18.—1. SDtärj. ®roßer Stat. Sag ®efdjäftgregtement
unb bie ©efeße über Stu^barmadjung ber Sßafferfräfte,
Strbettertmtenfdjui*., ©treif, Werben tetig ju (Snbe beraten,
teils in Singriff genommen.

19. f Slbolf ©tigefer, Sournatift in Sern, 58=jä()tig.
19. Sn Sottigen roerben bie ©djuteit roegen 2 gäHen

üon ©enidftarre gefdjtoffen.

20. Sonjert ©teft ©eljei unb griß Srun im Sßatmenfaaf.

20. t Sftbert Srunner=SDtet)er, geroefener Dberjoffbtref--
tor, 77=iätjrig.

21. Sefpiedjung ber beteiligten Sreife über eine fdjroeij.
SanbegaugfteHuttg tu Sern 1913.
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10. 1680 Sozialdemokraten finden sich zur Protestver-

fammlung gegen das Slreikgesetz in der Berner Reilschule ein.

10. Oberaargauischer Offiziersverein in Langental.
Unterstützung der Eingabe für eine 70-tägige Rekrntenschule.

13. Oberst Müller bezeichnet Hauptmann Fischer als
feinen Ordonnanzoffizier für Marokko.

13. Preßprozeß von alt Bundesrat Frey und Oberst
Gutzwiller gegen den Kanzlisten Breny vor dem Bezirksgericht

in Zürich. Breny mird der Beschimpfung durch die

Druckpresse beschuldigt und zu einer Woche Gefängnis und

Fr. 200 Buße verurteilt. Eingeklagt war ein Zeitungsartikel,

in dem die Kläger mititärischer Indiskretionen
beschuldigt waren. (Bund Nr. 75.)

13. i- Arzt Walter Bühlmann, infolge eines Sturzes
beim Skifahren am Gurten.

16. f Lndwig Arnold, Musiklehrer in Bern, 86-jährig.
17. s Gottlieb Rösti in Frntigen, alt Gerichtspräsident.
17. Konzert der Berner Liedertafel mit den Solisten

Althaus und Bleyden und der Sängerin Stähelin aus

Dresden.

18. Bsrnische Kunstgesellschaft. Professor Weese spricht
über Max Klinger.

18.—1. März. Großer Rat. Das Geschäftsreglement
und die Gesetze über Nutzbarmachung der Wasserkräfte,

Arbeiterinnenschutz, Streik, werden teils zu Ende beraten,
teils in Angriff genommen.

19. f Adolf Stigeler, Journalist in Bern, 58-jährig.
19. Jn Boltigen werden die Schulen wegen 2 Fällen

von Genickstarre geschlossen.

20. Konzert Stesi Geyer und Fritz Brun im Palmensaal.
20, -s- Atbert Brunner-Meyer, gewesener Oberzolldirektor,

77-jährig.
21. Besprechung der beteiligten Kreise über eine schweiz.

Landesausstellung in Bern 1913.
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23. Sn ber Sefepfjonjentrafe ftürjt bag ©tagbadj ein

unb berieft eine Selepljomftin.
25. §etüeterfonjert auf bem ©djänjtt.
26. Sie ©emetnbeüerfammtung ©djroarjenburg genehmigt

bie Sßläne für ein Sßoft* unb ©emeinbeljaug im Setrag bon

90,000 gr.
26. Sm ftabtberntfdjen Dffijtergüerein tjätt Dberft @.

Smmentjaufen einen Sortrag über Serpflegung ber Slrmee

im gelbe.
27. Surdj ©djneeftürme roerben berfdjiebene ©traßen

im Sura unterbrochen, im (Smmentat mebrere Hau8bädjer
bon ber ©djneetaft eingebrüdt.

SJtärg.

1. Sm Sabr 1906 wanberten 5296 ©djweijer aug,
barunter 1081 Serner.

1. t (Smanuet SJBibmer, Dberlefjrer in ber ©rfjoßfjalbe
in Sern, 74=jäljrtg.

2. Sm bern. Setfjntferöeretn fjäft Sngenieur b. Sßfanta

einen Sortrag über bie automatifdje ©anbftreuung bei

©traßenbaljnwagen.
3. Sn Stet roirb mit 1918 ©timmen ber fojiatbemo=

fratifttje Sanbibat Steitnann jum ©tabtpräfibenten geroäblt;
ber fretfinnige Stubolf madjt 1745 ©timmen.

4. Sag ©djrourgeridjt beg SDtittettanbeg öerurteilt bte

Slbete Sßtert wegen Sinbeg=3lugfe§ung, begangen am 25.
Stoüember 1905 auf bem SBtjfer, ju 18 SJtonaten Sorref=

tiongtjaug.
4. Snt (Safe SDterj tjätt Dr. S. g. SDteijer au§ Sujern

einen Sortrag über einen eibg. Serwattungg* unb Sigji=
^ttnargertdtjtStj of.

4. Sn ber bern. Sunftgefeftfrfjaft £>ätt Dr. St. BeHer
einen Sortrag über japamfctjeg SunftgeWerbe.

6. D6erft Slrmin DDlüUet reift nad) DDlaiotto ab.
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23. Jn der Telephonzentrale stürzt das Glasdach cin
und verletzt eine Telephonistin.

25. Helveterkonzert auf dem Schänzli.
26. Die Gemeindeversammlung Schwarzenburg genehmigt

die Pläne für ein Post- und Gemeindehaus im Betrag von
90,000 Fr.

26. Jm stadtbernischen Offiziersverein hält Oberst G.
Jmmenhausen einen Vortrag über Verpflegung der Armee
im Felde.

27. Durch Schneestürme werden verschiedene Straßen
im Jura unterbrochen, im Emmental mehrere Hausdächer
von der Schneelast eingedrückt.

März,

1. Jm Jahr 1906 wanderten 5296 Schweizer aus,
darunter 1081 Berner.

1. 1- Emanuel Widmer, Oberlehrer in der Schoßhalde
in Bern, 74-jährig.

2. Jm bern. Technikerverein hält Ingenieur v. Planta
einen Vortrag über die automatische Sandstreuung bei

Straßenbahnwagen.
3. Jn Biel wird mit 1918 Stimmen der sozialdemokratische

Kandidat Rennann zum Stadtprästdenten gewählt;
der freisinnige Rudolf macht 1745 Stimmen.

4. Das Schwurgericht des Mittellandes verurteilt die

Adele Pieri wegen Kindes-Aussetzung, begangen am 25.
November 1905 auf dem Wyler, zu 18 Monaten
Korrektionshaus.

4. Im Cafe Merz hält vr. L. F. Meyer aus Luzern
einen Vortrag über einen eidg. Verwaltungs- und

Disziplinargerichtshof.

4. Jn der bern. Kunstgesellschaft hält I)r. R. Zeller
einen Vortrag über japanisches Kunstgewerbe.

6. Oberst Armin Müller reist nach Marokko ab.
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8. f Sofumban Stuffi in Slnbermatt, frutjer Seljrer, mit
102 Safjren 17 Sagen ber ältefte ©djroeijer.

10. f Slloig ©djerer üon SDteggcn, Drganift in Sfjun,
64=jäljrig, befannter Sünftter auf ber Drget. SDtit SJtüfje
unb Dpfern erlangt bie ©tabt Sfjun bon ben (Srben bte ifjr
jugebadjten Silber unb Slrdjibatien.

11.—28. ©djrourgertdjt in Sljun. ©djroerfter gaff:
Sattana Seontteff (SJtorb). Urteil: 4 Safjre gudjtbaug.
Setegrammbertebr roätjrenb beg Seontieffprojeffeg: 60,000
SBorte. Sie Serljanbhmg erregte roeit fjemm bag größte
Sluffetjen, roeit bie Satiana ben ruffifdjen SJtinifter J)urtto=
roo ju töten meinte, atg fie ben burdjaug fjarmlofen Stentier
SDtütter aug Sßartg in Snterlafen nieberfdjoß.

11. ©frenger Stadjrointer. Sn H0™^-*) bei Hutl*°^
finb ju beiben ©eiten ber ©traße ©djneeroeljen »on 3 m.

13. Sm ©djwenbt bei Sigentat roirb ein ©teinabler
gefdjoffen.

13. t SB- ©tuber=H«ber, Slpotfjefer in Sern, 55=jä£jrtg.
13. t Sßfarrer Stöbert Sfdjer, roäljrenb 35 Sauren in

Stibau, 66=jäl)rig.
14. Sn Siel finbet eine Seroetgfüfjrung jum einigen

©ebädjtnig ftatt über ein gtugblatt anläßtidj ber ©tabt-
präfibentenroabt. ©roßrat Sllbredjt (foj.) rourbe infotgebeffen
»on ©emetnberat Satyrn ber Süge befdjufbigt unb üor ben

Stidjter gejogen. Sttbredjtg Scljauptungen bafierten auf ben

Zuträgereien eineg anbern ©emeinberatg.

14. Seginn beg ©treifg im Sepot ber Sern=9teuenburg=
Satyn. Sfnfang Slprit roar er beenbigt, refuttattog, aber

ofjne SJtaßregetmtgen.

15. f Sßaut ©loßmann, SapeHmeifter am Serner ©tabt=
tfjeater, infolge Hetjfdjlageg mitten in einer Sßrobe.

16. Sn Sengnau muß bie geuerroebr bte Santonggrenje
gegen Zigeuner befeuern

16. Ser Stegierunggrat befdjlteßt, bem ©roßen Stat ben

Slnfauf beg ©tron'fcfjrn ©emätbeg „©djroingfeft in ben Sllpen'
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8. f Kolumban Russi in Andermatt, früher Lehrer, mit
102 Jahren 17 Tagen der älteste Schweizer.

10. f Alois Scherer von Meggen, Organist in Thun,
64-jährig, bekannter Künstler auf der Orgel, Mit Mühe
und Opfern erlangt die Stadt Thun vou den Erben die ihr
zugedachten Bilder und Archivalien.

11.—28. Schwurgericht in Thun. Schwerster Fall:
Tatiana Leontieff (Mord). Urteil: 4 Jahre Zuchthaus.
Telegrammverkehr während des Leontieffprozesses: 60,000
Worte. Die Verhandlung erregte weit herum das größte
Aufsehen, weil die Tatiana den russischen Minister Durno-
wo zu töten meinte, als sie den durchaus harmlosen Rentier
Müllcr aus Paris in Jnterlaken niederschoß.

11. Strenger Nachwinter. Jn Hornbach bei Huttwyl
sind zu beiden Seiten der Straße Schneewehen von 3 m.

13. Jm Schwendi bei Bigental wird ein Steinadler
geschossen.

13. -s W. Studer-Huber, Apotheker in Bern, 55-jährig.
13. -f Pfarrer Robert Jscher, während 35 Jahren in

Nidau, 66-jährig.
14. Jn Biel findet eine Beweisführung zum ewigen

Gedächtnis statt über ein Flugblatt anläßlich der

Stadtpräsidentenwahl. Großrat Albrecht (soz.) wurde infolgedessen

von Gemeinderat Bähni der Lüge beschuldigt und vor den

Richter gezogen. Albrechts Behauptungen basierten auf den

Zuträgereien eines andern Gemeinderats.

14. Beginn des Streiks im Depot der Bern-Neuenburg-
Bahn. Anfang April war er beendigt, resultatlos, aber

ohne Maßregelungen.
15. -s Paul Großmann, Kapellmeister am Berner

Stadttheater, infolge Herzschlages mitten in einer Probe.
16. Jn Lengnau muß die Feuerwehr die Kantonsgrenze

gegen Zigeuner besetzen.

16. Der Regierungsrat beschließt, dem Großen Rat den

Ankauf des Giron'schm Gemäldes „Schwingfest in den Alpen'
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um bie tyotye ©umme üon gr. 60,000 ju beantragen. Ser
©roße Stat ftimmt am 27. ju.

17. Sfugfiellung ber (Sntroürfe für ein HaHerbenfraat
üor ber ^odtjfdtjute. I. SßretS: ©iegwart=Sujern.

17. Ser Übefdjidjor ber Stebertafel feiert feinen 25*
jätyrtgen Seftanb burdj ein Subiläumgfonjert in ber franj.
Sirdje.

17. greifinntg=bemofrattfd)er Sßarteitag in Safef^ —
unter bem äeidjen ber neuen SBtititärorgantfation.

18.—27. ®roßer Stat. Sag ©efetj über ©d)u§ ber

Slrbeitertnnen wirb ju (Snbe beraten, eine SDtotion gegen
®üterfdjtädjteret begrünbet erflärt, bag Sllignementggefefc unb
bag ©tretfgefeß begonnen.

19. VI. Slbonnementgfonjert unter SJcitmirfung beg ®ei=

gerg Sretgler.
19.—20. Sßrojeß in Saferg gegen Sßeter Hartmann, ben

SDtörber beg (Sinfteblerg bon ®ranbfetj bei greiburg. Urteil:
30 Satyre ^udjttyaug.

20. Ser ®etger (Sugöne Sjfatye gibt ein Sonjert in
ber franjöfifdjen Sirdje.

21. Sie ©ctyulen ber ©emeinbe SBatytern Werben wegen
einer Stptyteritigeptbemte gefdjloffen.

21. Sn Sern erfdjetnt „ber grüne Heinridj", fattjrifdje
3ettfd)rtft im ©inn beg ©impttjtfftmug. ©eine ©eburt
wirb »on ber Sßreffe unb »om Sßublifum im allgemeinen
redjt unfreunbttd) fommentiert.

21. Sn ©aanen flürjt bag Sadj ber SBirtfdjaft „®ranb
Sogig" infolge ber ©djneefaft ein.

— Sluf 1. Sanuar 1907 beträgt bie Sontroüftärfe
beg Sunbegtyeereg 139,514 SJtann. Sie ftärffte Sibifion
tft bte erfte mit 15,161 SJtann, bie fdjfüädjfte bte adjte mit
12,746. Sanbwetyr: 93,163 SJtann.

22. Ser Serner ©tabtrat erftärt eine SJtotion jur
(Srridjtung eineg ©piet* unb ©portptaijeg für begrünbet.
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um die hohe Summe von Fr. 60,000 zu beantragen. Der
Große Rat stimmt am 27. zu.

17. Ausstellung der Entwürfe für ein Hallerdenkmal
vor der Hochschule. I. Preis: Siegwart-Luzern.

17. Der Übeschichor der Liedertafel feiert seinen 25-
jährigen Bestand durch ein Jubiläumskonzert in der franz.
Kirche.

17. Freisinnig-demokratischer Parteitag in Basels —
unter dem Zeichen der neuen Militärorganisation.

18.—27. Großer Rat. Das Gesetz über Schutz der

Arbeiterinnen wird zu Ende beraten, eine Motion gegen
Güterschlächterei begründet erklärt, das Alignementsgesetz und
das Streikgesetz begonnen.

19. VI. Abonnementskonzert unter Mitwirkung des Geigers

Kreisler.
19. —20. Prozeß in Tafers gegen Peter Hartmann, den

Mörder des Einsiedlers von Grandfey bei Freiburg. Urteil:
30 Jahre Zuchthaus.

20. Der Geiger Eugène Maye gibt ein Konzert in
der französischen Kirche.

21. Die Schulen der Gemeinde Wahlern werden wegen
einer Diphteritisepidemie geschlossen.

21. Jn Bern erscheint „der grüne Heinrich", satyrische

Zeitschrift im Sinn des Simplizissimus. Seine Geburt
wird von der Presse und vom Publikum im allgemeinen
recht unfreundlich kommentiert.

21. Jn Saanen stürzt das Dach der Wirtschaft „Grand
Logis" infolge der Schneelast ein.

— Auf 1. Januar 1907 beträgt die Kontrollstärke
des Bnndesheeres 139,514 Mann. Die stärkste Division
ist die erste mit 15,161 Mann, die schwächste die achte mit
12,746. Landwehr: 93,163 Mann.

22. Der Berner Stadtrat erklärt eine Motion zur
Errichtung eines Spiel- und Sportplatzes für begründet.
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22. ©eograptytfdje ©efettfdjaft. Dr. 31. be Duerüain
P.-D. tyätt einen Sortrag, über bte (Srforfdjung ber Sftntofpljäre.

27. Sn Siel wirb ein Staubmorb an ber Sntyaberin
eineg ,3igarrentabeng »erübt.

30/31. Sranb in ber feelänbifdjen Slrmenanftatt SBorben.

Slprit.

2.—13. Sunbegüetfammtung. Ser Stationalrat berät bie

©efeße über (Srfinbunggfdjut*, unb Segnabigung, im ©tänbe=

rat wirb bag giüilgefeßbudj beenbigt unb bei ber 9Jtttttät=

organifation an ben 70 Sagen Stefrutenfdjute feftgetyatten.
Sm Stationalrat regen fidj bie ©eifter befonberg über ben

gegen bie Sujerner Regierung geridjteten Stefurg Sättig auf,
ber jur Sßartetfrage gemadjt rourbe.

3. Sag Hotel Stationat in Setn roitb um 532,000 gr.
»on ber §tjpotfjefenbanf ©ofottyurn erfteigert.

Slnfang Slpril. Sn SBeftafrtfa roirb ber bern. gorfrfjer
Dr. SBalter Sotj »on ben Stegern ermorbet.

6. Sejug beg neuen Sienftgebäubeg im Serner Satyntyof.
6. Sie ©emeinbe ©t. Urfanne ernennt Slrdjiteft Sßropper

in Stet ju ityrem (Styrenbürger, roegen ber Steftauration
ber atten Sirdje.

7. ©djroetj. 3?a»aHerietag in Sern.
7. Sn ©rinbelroatb wirb eine neue ©eftion beg S. A. C.

gegrünbet.
10. t SUeyanber Seufdjer in Sern, Steüifor ber Santong*

budjtyalterei, geb. 1847.
11. Sm H°tet Stationat in Sern tyält Sireftor SJtorel

einen Sortrag über (Sittfütyrung ber Sßoftfpatfaffen.

12. Setner ©labtrat. Seratung ber neuen Sauorbnung.
15.—28. ©djwurgertdjt in Surgborf. ©djwerfter gaff:

Soty. SBijß, SDtißtyanbtuitg mit töttiajent Sluggang. Urteil:
10 SJtonate Sorreftiongtyaug, nad) Slbjug ber Unterfudjungg*
tyaft in 6 SJtonate (Sinjettjaft umgewanbett.
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22. Geographische Gesellschaft. Or. A. de Quervain
?.'O. hält einen Vortrag, über die Erforschung der Atmosphäre.

27. Jn Biel wird ein Raubmord an der Inhaberin
eines Zigarrenladens verübt.

30/31. Brand in der seeländischen Armenanstalt Worden.

April.

2.—13. Bundesversammlung. Der Nationalrat berät die

Gesetze über Erfindungsschutz und Begnadigung, im Ständerat

wird das Zivilgesetzbuch beendigt und bei der

Militärorganisation an den 70 Tagen Rekrutenschule festgehalten,
Jm Nationalrat regen stch die Geister besonders über den

gegen die Luzerner Regierung gerichteten Rekurs Bättig auf,
der zur Parteifrage gemacht wurde.

3. Das Hotel National in Bern wird um 532,000 Fr.
von der Hypothekenbank Solothurn ersteigert.

Anfang April. Jn Westafrika wird der bern. Forscher
Dr. Walter Volz von den Negern ermordet.

6. Bezug des neuen Dienstgebäudes im Berner Bahnhof.
6. Die Gemeinde St. Ursanne ernennt Architekt Propper

in Biel zu ihrem Ehrenbürger, wegen der Restauration
der alten Kirche.

7. Schweiz. Kavallerietag in Bern.
7. Jn Grindelwald wird eine neue Sektion des 8. lü.

gegründet.
10. f- Alexander Teuscher in Bern, Revisor der Kantons-

buchhalterei, geb. 1817.
11. Jm Hotel National in Bern hält Direktor Morel

einen Vortrag über Einführung der Postsparkassen.

12. Berner Stadtrat. Beratung der neuen Bauordnung.
15.—28. Schwurgericht in Burgdorf, Schwerster Fall:

Joh. Wyß, Mißhandlung mit tötlichem Ausgang. Urteil:
10 Monate Korrektionshaus, nach Abzug der Untersuchungshaft

in 6 Monate Einzelhaft umgewandelt.
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19. Sag gürdjer D6ergertdjt beftätigt bag Urteil im
Sßrojeß gretj=Srentj, bag auf eine SBodje ©efängnig unb

200 gr. Süße fautete.

19. ©ne Serfammlung ber Sertreter bon Siel, SJta*

bretfdj, Stibau unb SJtett befdjließt, einen Satyntyofumbau
Stet im Softenbetrag bon runb 16,000,000 gr. ju unter=

ftüfeen. Sie ©. S. S. tyatten 14,000,000 »orgefetyen.

21. t Srnft Saffer in 3ürtdj, infolge eineg SergunfaHeg.
(Sr war Sngenieur unb gebürtiger Serner.

22.-25. ©roßer Stat. Sag ©treifgefe^ roirb mit 140
Sa gegen 19 Stein bei 75 Slbroefenben angenommen.

23.-24. Sonefttonelleg Slmtggericfjt Sern. Ser
Stegierunggftatttjalter ©ctyneiber »on Stibau wirb ber Unter=

fdjlagung angeflagt; ber Sßrojeß roirb nad) 4 Sagen jur
SerboHftänbigung ber Stften unterbrodjen.

26. f Saf. Stub. SBeber in ©raßrotjt; geb. 1847,
©roßrat für ben SBatytfretg Heijogenbuctyfee=©eeberg, tätiger
SBortfütyrer ber Sanbroirte.

28. Satyregberfammtung beg bernifdjen Sereing für Han*
bet unb Snbuftrie in Sangentat.

28. Sie ©emeinbe Sangnau beroiffigt 27,000 gr. für
bte SlfiSberbauung.

28. Sie Sirdjgemeinbebetfammlung Süten a./Sl. genety=

migt bie Stbrectynung über bie Strdjenrenoüation, bie bei

51,600 gr. Sluggaben mit einem getytbetrag »on 12,800
gr. abfdjtteßt. (Sunb Str. 209.)

28. ©tarier ©djneefaft, ber befonberg in ©raubünben

Serfetyrgftörungen »erurfadjt.
28. Ser Serfammlung beg 1847er Satyrgängerbereing

in Sern rootynt ber 85=jätyrige ©onberbunbgbeteran ©toll bei.

Snbe Slpril. (Sine ©runblatoine jerftört im germettat
6ei ©t. ©tefan »erfdjiebene ©ebäube. ©tetlenroeife roar bie

Saroine 20 m tief.
(Snbe Slpril. f Safob SBilbi, ©onberbunbgbeteran unb

Zimmermann in SDtündjenbuctyfee.
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19. Das Zürcher Obergericht bestätigt das Urteil im
Prozeß Frey-Breny, das auf eine Woche Gefängnis und

200 Fr. Buße lautete.

19. Eine Versammlung der Vertreter von Biel,
Madretsch, Nidau und Mett beschließt, einen Bahnhofumbau
Biel im Kostenbetrag von rund 16,000,000 Fr. zu
unterstützen. Die S. B. B. hatten 14,000,000 vorgesehen,

21. f Ernst Kasser in Zürich, infolge eines Bergunfalles.
Er mar Ingenieur und gebürtiger Berner.

22. -25. Großer Rat. Das Streikgesetz wird mit 140
Ja gegen 19 Nein bei 75 Abwesenden angenommen,

23.-24. Korrektionelles Amtsgericht Bern. Der
Regierungsstatthalter Schneider von Nidau wird der

Unterschlagung angeklagt; der Prozeß wird nach 4 Tagen zur
Vervollständigung der Akten unterbrochen.

26. 1- Jak. Rud. Weber in Graßwyl; geb. 1847,
Großrat für den Wahlkreis Herzogenbuchsee-Seeberg, tätiger
Wortführer der Landwirte.

28. Jahresversammlung des bernischen Vereins für Handel

und Industrie in Langental.
28. Die Gemeinde Langnau bewilligt 27,000 Fr. für

die Jlfisverbauung.
28. Die Kirchgemeindeversammlung Büren a./A. genehmigt

die Abrechnung über die Kirchenrenovation, die bei

51,600 Fr. Ausgaben mit einem Fehlbetrag von 12,800
Fr. abschließt. (Bund Nr. 209.)

28. Starker Schneefall, der besonders in Graubünden

Verkehrsstörungen verursacht.
28. Der Versammlung des 1847er Jahrgängervereins

in Bern wohnt der 85-jährige Sonderbundsveteran Stoll bei.

Ende April. Eine Grundlawine zerstört im Fermeltal
bei St. Stefan verschiedene Gebäude. Stellenweise war die

Lawine 20 m tief.
Ende April. -) Jakob Wildi, Sonderbundsveteran und

Zimmermann in Münchenbuchsee.
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SDcat.

1. Sei ©djneegeftöber finbet bie SJJtatfeter ftatt. Sn
Sern ja. 2000 Seitnetymer.

1. Sn ber ©tabt Sern roirb ber SJttldjpretg »on 22
auf 23 Stp. für ben Stter ertyötyt.

I. t Sllfreb Sanj, Silbtyauer in Sern, ©djöpfer ber

Senfmäter »on Sßeftatojjt in Sjberbon, Sufour in ©enf,
Sutdjonnet tu Saufanne, Sfelin in Safel unb äfdjoffe in
Slarau. Sn Sern finb üon itym bie ©tämpftibüfie, bte

©tebelfigur ber H^f^nte, bte 3 ©tanbbttber am Sunft*
mufeum unb üerfctyiebene Slrbeiten am Sunbegtyaug. (Sunb
Str. 204.)

3. Sluf ben Styunerjug roirb bei ©ümligen ein ©djuß
abgegeben, ber aber niemanb bertegt.

5. Sn ber neuen Sirdje üon ©piej roirb bie Drget
eingeroeityt.

5. ©traßenroettrennen für Sefofatyrer in Sangnau.
5. Sn Surgborf feiert SBtuftfbireftor Steig fein 25=jäty=

rigeg Subitäum.
5.—9. (Styr* unb greifdjießen in Hnttrotjl.
8. Snt Sieterfee ertrinft ein Siener, Dr. Herjfetb, in=

folge eineg ©turmeg.
9.—12. Drnittyotogifcfje Stugfteüung in SBorb.

10. Sn Sern erfdjeinen neu bie „Serner ©eminar*
blätter", tyerauggegeben bon Dr. (Srnft ©djneiber, bertegt
bei Dr. ©uftaü ©runau. (Sunb Str. 219.)

10. ©tabtrat. Ser ©emeinbe roirb beantragt, baß um
145,000 gr. ein ©rfjtadjttjofareat erroorben Werben foll.

10.—13. Sm Stentat ereignet fidj ein (Srbrutfdj, ber

2 Dpfer forbert. 2 Häuf« roerben ganj jerftört, bag

Sorf Sientat bebrotyt. Slm 12. SJtai tyatten 400 SJtann

geuerwetyren gleichzeitig bem geuer, bem ©djtamm unb bem

SBaffer ju wetyren.

II. Ser Sefdjwerbefütyrer Sffbrecfjt jtetyt nameng ber

fojiatbemofrattfdjen ©tabtratäfraftton bon Siel bie SefdjWerbe
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Mai,
1. Bei Schneegestöber sindet die Maifeier statt. Jn

Bern za. 2000 Teilnehmer.
1. Jn der Stadt Bern wird der Milchpreis von 22

auf 23 Rp. für den Liter erhöht.

I. -j- Alfred Lanz, Bildhauer in Bern. Schöpfer der

Denkmäler von Pestalozzi in Averdon, Dufour in Genf,
Ruchonnet in Laufanne, Jselin in Basel und Zschokke in
Aarau. Jn Bern sind von ihm die Stämpflibüste, die

Giebelfigur der Hochschule, die 3 Standbilder am
Kunstmuseum und verschiedene Arbeiten am Bundeshaus, (Bund
Nr, 204.)

3. Auf den Thunerzug wird bei Gümligen ein Schuß
abgegeben, der aber niemand verletzt.

5. Jn der neuen Kirche von Spiez wird die Orgel
eingeweiht.

5. Straßenwettrennen für Velofahrer in Langnau.
5. Jn Burgdorf feiert Musikdirektor Reitz sein 25-jähriges

Jubiläum.
5.—9. Ehr- und Freischießen in Huttwyl.
8. Jm Bielersee ertrinkt ein Wiener, Dr. Herzfeld,

infolge eines Sturmes.
9.—12. Ornithologische Ausstellung in Worb.
10. Jn Bern erscheinen neu die „Berner Seminarblätter",

herausgegeben von Dr. Ernst Schneider, verlegt
bei Dr. Gustav Grünau. (Bund Nr. 219.)

10. Stadtrat. Der Gemeinde wird beantragt, daß um
145,000 Fr, ein Schlachthofareal erworben werden soll.

10.—13. Jm Kiental ereignet sich ein Erdrutsch, der

2 Opfer fordert. 2 Häuser werden ganz zerstört, das

Dorf Kiental bedroht. Am 12. Mai hatten 400 Mann
Feuerwehren gleichzeitig dem Feuer, dem Schlamm und dem

Wasser zu wehren.

II. Der Beschwerdeführer Albrecht zieht namens der

sozialdemokratischen Stadtratsfraktion von Biel die Beschwerde
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gegen ben Sefdjluß üom 24. Dftober 1906 jurüd, ber

ber Sötfdjbergbatyn gr. 50,000 ©ubbentton jufpradj.
12. Sotfgberfammlungen in Sonotfingen, SSurgborf unb

©djroarjenburg jur Sefpredjung beg fantonalen SBafferredjtg*
gefefe«.

14. Ser Sßrojeß ber girma S. Softe & (Sie. in Sßartg

gegen bte „Serner Sagroadjt" roirb burdj Sergleid) betgelegt.
Sie „Sagroadjt" trägt bie Slnwattfoften ber Stägertn; fte

fjatte einen Slrtifel ber «Bourse libre» wiebergegeben, ber

ber girma ungerechtfertigte Sortetfe beim Sötfdjerg borroarf.
(Sunb Str. 238, Serner Sagroadjt, 1906 Str. 81.)

15. Sn Sern grünbet Dr. Stöbert ©lücfgmann eine

Hanbetgafabentte.
15. Stuf bem Surnpta^ beg Sirdjenfelbfdjultyaufeg roerben

burd) gufammenbrudj ber morfdjen SUtittetftange beg 3tunb=

laufg 4 ©ctyulfinber berieft, babon eineg fdjroer. (Sunb
Str. 226 unb 232.)

15. Sm „Sunb" entfpinnt fiety eine ^eitunggfetybe über

Setäfttgungen üon Dffijteren unb Unterofftjieren in ©enf.
(Sine Unterfuctyung burd) bag fdjroeij. SJttlitärbepartement
ergibt tro(j anberer Slugfünfte ber ©enfer Sertreter in ben

eibgenöffifeijen Stäten im allgemeinen bte Stidjttgfett ber er*
tyobenen Slnftagen. (Sunb Str. 225, 229, 230, 231,
235, 236, 237, 256, 265, 277, 281.)

17. Sattana Seontieff fommt üon Senjburg roeg in bie

bernifdje ©trafanftatt ©t. Sotyannfen. ©te jeigt Stnjetdjen
üon ©eifteggeftörttyett.

18. Sin ber Sramgaffe in Sern roirb ein (Sinjteljer
nameng ©ommer bon 2 fdjeugeroorbenen Sßferben getötet.

18. Sie Serner ©tabtmuftf befctyließt roegen ber Spretg*

üerteilung am eibgenöffifdjen SJtufiffeft in greiburg ben Slug*

tritt aug bem fctyroetjertfdjen SÖtufifüerein.
19. Sotfgüerfammtungen über bte fantonale ©efe^üor*

tage in Segenflorf, Suren, Üttltgen.
20. Steufdjnee big tief tyinunter ing Soratpengebiet.
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gegen den Beschluß vom 24. Oktober 1906 zurück, der

der Lötschbergbahn Fr. 50,000 Subvention zusprach.

12. Volksversammlungen in Konolfingen, Burgdorf und

Schwarzenburg zur Besprechung des kantonalen Wasserrechts-
gefetzes.

14. Der Prozeß der Firma I. Loste Cie. in Paris
gegen die „Berner Tagwacht" wird durch Vergleich beigelegt.
Die „Tagwacht" trägt die Anwaltkosten der Klägerin; sie

hatte einen Artikel der «IZonrss librs» wiedergegeben, der

der Firma ungerechtfertigte Vorteile beim Lötscherg vorwarf.
(Bund Nr. 238, Berner Tagwacht, 1906 Nr. 81.)

15. Jn Bern gründet Di'. Robert Glücksmann eine

Handelsakademie.
15. Auf dem Turnplatz des Kirchenfeldschulhauses werden

durch Zusammenbruch der morschen Mittelstange des Rundlaufs

4 Schulkinder verletzt, davon eines schwer. (Bund
Nr. 226 und 232.)

15. Jm „Bund" entspinnt sich eine Zeitungsfehde über

Belästigungen von Offizieren und Unteroffizieren in Genf.
Eine Untersuchung durch das schweiz. Militärdepartement
ergibt trotz anderer Auskünfte der Genfer Vertreter in den

eidgenöfsischen Räten im allgemeinen die Richtigkeit der

erhobenen Anklagen. (Bund Nr. 225, 229, 230, 231,
235, 236, 237, 256, 265, 277, 281.)

17. Tatiana Leontieff kommt von Lenzburg weg in die

bernische Strafanstalt St. Johannsen. Sie zeigt Anzeichen

von Geistesgestörtheit.
18. An der Kramgasse in Bern wird ein Einzieher

namens Sommer von 2 scheugewordenen Pferden getötet.

18. Die Berner Stadtmufik beschließt wegen der

Preisverteilung am eidgenössischen Musikfest in Freiburg dm Austritt

aus dem schweizerischen Musikverein.
19. Volksversammlungen über die kantonale Gesetzvorlage

in Jegenstorf, Büren, Üttligen,
20. Neuschnee bis tief hinunter ins Voralpengebiet.
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20.—30. ©roßer Stat. Slngenommen bte ®efe(*.e über
ben ©djug beg SBeinbaug gegen bie Steblaug unb über ben

bebingten ©traferlaß. 3um Sßräfibenten roirb gewätylt
Surren (fonf.). 1. Sijepräfibent Senni, 2. Sijepräfibent
Stufener, ©timmenjätyler ©tauffer, ÜJtaurer, Stieber, Stätyer.

©erictytgorganifatorifdje Seftimmungen, SBiebertyerftetlung ber

römifdj=fattyotifdjeit Sirctygemeinben im Sura (jum gwede
ber (Srjielung einer Serftänbtgung an bie Stegierung ju=
rüdgewiefen nacty einei Stebefdjladjt jwifdjen ben Stegterungg-
raten Dr. ©obat unb Stitfdjarb).

21. SJtai big 10. Suni. ©ctywurgeridjt in Sern,
©djwerfter gaE: gri^ SBüttytidj (Stotjudjtüerfucty). Urteil:
15 SJtonate äudjttyaug. Sm gatt (Smma SJtofer (Sötung)
erfolgte wegen bollftänbiger Unjurectynunggfätytgfeit grei=
fpredjung.

23. SBegen beg ^imttterteuteftreifg in Sern muß bag

Sßferberennen auf 13. Dftober »erfctyoben werben.

24. Serner ©tabtrat. Sie neue Sauorbnung wirb ju
(Snbe beraten.

24.—28. ©ctyügenfeft in Saupen. Hu^f^e8 Sßlafat

»on (Sarbinaur. 1. ©eftion: greifdjügen Siet, 1. ©ruppe:
Sern ©djarffctyügeit III.

26. Santonale Slbftimmung: SBafferredjtggefetj 21,901
Sa, 7338 Stein.

26/27. Sernifctyeg Santonafgefangfeft in Styun.

31. f gri| Soß, ©roßrat unb Särenmirt in ©rinbef=
Walb, ein befannter SBirt unb urrfjiger ©rinbetwalbner, geb.

1847. (Sr fütyrte ben „Säten" boite 40 Satyre lang.
31. (Sinweityung ber Sern=©djroarjenburg=Satyn. Sie

legte ©ctywarjenburgpoft fatyrt bänbergefdjmüdt nadj Sern.

Sunt.
1. H°d)toaffer ber Stare. Sn Styun ertrinft SBeg=

meifter ©ctyneiber.
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20.—30. Großer Rat. Angenommen die Gesetze über
den Schutz des Weinbaus gegen die Reblaus und über den

bedingten Straferlaß. Zum Präsidenten wird gewählt
Burren (kons.). 1. Vizepräsident Jenni, 2. Vizepräsident
Rufener, Stimmenzähler Stauffer, Maurer, Rieder, Näher.
Gerichtsorganisatorische Bestimmungen, Wiederherstellung der

römisch-katholischen Kirchgemeinden im Jura (zum Zwecke
der Erzielung einer Verständigung an die Regierung
zurückgewiesen nach einer Redeschlacht zwischen den Regierungsräten

Di'. Gobat und Ritschard).
21. Mai bis 10. Juni. Schwurgericht in Bern.

Schwerster Fall: Fritz Wüthrich (Notzuchlversuch). Urteil:
15 Monate Zuchthaus. Jm Fall Emma Moser (Tötung)
erfolgte wegen vollständiger Unzurechnungsfähigkeit
Freisprechung.

23. Wegen des Zimmerleutestreiks in Bern muß das

Pferderennen auf 13. Oktober verschoben werden.

21. Berner Stadtrat. Die neue Bauordnung wird zu
Ende beraten.

24.—28. Schützenfest in Laupen. Hübsches Plakat
von Cardinaux. 1. Sektion: Freischützen Biel, 1. Gruppe:
Bern Scharfschützen III.

26. Kantonale Abstimmung: Wasserrechtsgesetz 21,901
Ja, 7338 Nein.

26/27. Bernisches Kantonalgesangfest in Thun.
31. )- Fritz Boß, Großrat und Bärenwirt in Grindelwald,

ein bekannter Wirt und urchiger Grindelwaldner, geb.

1817. Er führte den „Bären" volle 40 Jahre lang.
31. Einweihung der Bern-Schwarzenburg-Bahn. Die

letzte Schwarzenburgpost fährt bändergeschmückt nach Bern.

Juni.
1. Hochwasser der Aare. Jn Thun ertrinkt

Wegmeister Schneider.
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2. Santonateg getbfeftiongwettfdjießen. Sluf 40 ©djteß*
plagen beteiligten fid) 350 ©eftionen.

— ©eelänbifdjeg SJtuftffeft in Stjß. 1. Sorbeer: SJtuftf
Sengnau.

2.—3. ©djweij. Sonfünftlerfeft in Sujern.

3.—22. Sunbegüerfammtung. Seibe State betyanbetn

©taatgredjnung unb ©efctyäftgberidjt, bie Sflgeciragafte, fpredjen
ben Sttyätifdjen Satynen 6 SJtittionen ©ubbentton ju unb

Weifen ben Stefurg ber Serner Dberlanb Satynen ab.

Ser Stattonatrat ertebigt bag Sunbeggefeg über SDtaß unb

©eroidjt, bag .ßibilgefegbudj unb roeift bie Sonjeffionger=
teitung für eine Sellgplattebatyn an ben Sunbegrat jurücf.
Ser ©tänberat berfdjiebt bie Sötfd)bergfub»ention auf bie

©eptembertagung.
9. Satyregoerfammlung ber ©djroeij. Sereinigung für

Heimatfdjug in Sujern. Sn ber Selegiertenberfammfung
roirb bte Serner Stummer ber 3eitfdjrift tyeftig aber erfolg*
log angriffen.

10. Dbertänbifdjeg ©ctyroingfeft in Srienj.
11. t (Sajetan Sinj, Stebaftor beg Hanbelgfourierg, be*

fannter freifinniger Sournalift.
11. f Stöbert Sogt in Siet, befannter Utyrenfabrifant.
12. ©tarfe ©eroitter mit Hagctfdjlag in ber Dft= unb

ÜJtitteffdjroetj. Sn Saupen erfdjtägt ber Slig 2 Sßerfonen.

12.—22. ©ctyrourgeridjt in Setgberg. Safob Slöfdj
Wirb Wegen Sotfdjlageg an feiner eigenen grau, begangen
in ©ombeüat ju 372 Satyren 3uctyttyaug berurteilt. Sm
Sluguft 1906 war ein geroiffer SJtefferti auf fein ®eftänbnig
tyin ju 5 Satyren ,3ucf)ttyaug berurteilt roorben.

13. Sm Satyntyof Sern roirb ein neuer Seleptyonautomat
(©tyftem Sauoni=@djum) angebradjt.

14. Sm Serner ©tabtrat fommt eg roegen einer fojta(=
bemofrattfdjen Sefdjroerbe ju einer fetyr bramatifdjen Ser*
tyanbtung unb einem Drbnunggruf.
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2. Kantonales Feldsektionswettschießen. Auf 40 Schießplätzen

beteiligten sich 350 Sektionen.

— Seeländisches Musikfest in Lyß. 1. Lorbeer: Musik
Lengnau.

2.—3. Schweiz. Tonkünstlerfest in Luzern.

3.—22. Bundesversammlung. Beide Räte behandeln

Staatsrechnung und Geschäftsbericht, die Algecirasakte, sprechen

den Rhätischen Bahnen 6 Millionen Subvention zu und

weisen den Rekurs der Berner Oberland Bahnen ab.

Der Nationatrat erledigt das Bundesgesetz über Maß und

Gewicht, das Zivitgefetzbuch und weist die Konzessionserteilung

für eine Tellsplattebahn an den Bundesrat zurück.

Der Ständerat verschiebt die Lötschbergsubvention auf die

Septembertagung.
9. Jahresversammlung der Schweiz. Vereinigung für

Heimatschutz in Luzern. Jn der Delegiertenverfammlung
wird die Berner Nummer der Zeitschrift heftig aber erfolglos

angriffen.
10. Oberländisches Schwingfest in Brienz.
11. i- Cajetan Binz, Redaktor des Handelskouriers,

bekannter freisinniger Journalist.
11. f Robert Vogt in Biel, bekannter Uhrenfabrikant.
12. Starke Gewitter mit Hagelschlag in der Ost- und

Mittelschweiz. Jn Laupen erschlägt der Blitz 2 Personen.

12.—22. Schwurgericht in Delsberg. Jakob Blösch
wird wegen Totschlages an seiner eigenen Frau, begangen
in Sombeval zu 3^/2 Jahren Zuchthaus verurteilt. Jm
August 1S06 war ein gewisser Messerli auf sein Geständnis
hin zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

13. Jm Bahnhof Bern wird ein neuer Telephonautomat
(System Vauoni-Schum) angebracht.

14. Jm Berner Stadtrat kommt es wegen einer

sozialdemokratischen Beschwerde zu einer fehr dramatischen
Verhandlung und einem Ordnungsruf.
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15. Hauptmann gifdjer, ber Slbjutant beg D&erfien
SDtüHer in SJtaroffo, tritt feine Stüdreife in bie ©djroetj
an. ©runb: .ßermürfniffe mit feinem Sorgefegten. (Sr wirb
auf Snbe 1907 bor ein mititärifdjeg Sigjtpttnargeridjt
getaben.

16.—23. äentralfdjroeljerifdjeg ©ctyügenfeft in Surgborf.
17. Sag Slmtggeridjt Sern üerurteitt bte @djofotaben=

fabrif Sobter roegen ityrer Silbertotterie ju einer Süße üon

gr. 400.— unb ben Soften. Sag Dbergeridjt roieg im
Herbft bie StppeHatton ab.

20. Sn Sern roerben bie ©djalter ber fdjroeijertfdjen
Stationalbanf geöffnet.

— Sag Serner ©tabttljeater tyat roätyrenb beg 2Bmter=

tyalbjatyreg 1906/07 im ©anjen 184 geroötyntidje unb

15 SotfgborfteHungen »eranftattet. (Sinnatymen otyne Stbonne=

mente gr. 150,000, Slbonneinente gr. 67,000. Setriebg=

auggaben gr. 305,000, Sefijit gr. 62,000, gebeert burdj
©ubüentionen. (Sunb 286, 288.)

21. (Stöffnung beg ©timfetpaffeg für ben gatyrberfefjr.
— Sag Sßoftmufeum im Sßoftgebäube Sern roirb eröffnet.
23. ©eetänbifdjeg Surnfeft in Styß.

— Satyregüerfammlung beg tyift. Seretng in Huth)tyf-
Dr. Sßlüß tyält einen Sortrag über bie ©efctyictyte Hultoty^
big jum Uebergang an Sern.

24. Ser Styuner $ug to^b in ber Stätye bon ®üm=

tigen jum jroeiten SJtai in furjer 3"' angefrtjoffen.
25. Hagel im Sura, (Smntentat unb Dberlanb.
26. Ser ©attin* unb Sinbgmörber Slter. Slnbreg üon

Hettigentanb bei Slffottern ertyängt ftdj im Unterfucty ung g=

gefängntg in Sradjfetroalb.
26. Ser Stegterunggrat erläßt Wegen bem 3immerteute*

ftreif eine ©treifuerorbnung.
28. Sotfgtteberabenb auf bem ©ctyänjti, »eranftattet

üom Heiutatfctyug. Sie Steber entftammen ber ©ammlung
ü. ©retjerj.
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15. Hauptmann Fischer, der Adjutant des Obersten
Müller in Marokko, tritt seine Rückreise in die Schweiz
an. Grund: Zerwürfnissemit seinem Vorgesetzten. Er wird
auf Ende 1907 vor ein militärisches Disziplinargericht
geladen.

16.—23. Zentralschweizerisches Schützenfest in Burgdorf.
17. Das Amtsgericht Bern verurteilt die Schokoladenfabrik

Tobler wegen ihrer Bilderlotterie zu einer Buße von
Fr. 400.— und den Kosten. Das Obergericht wies im
Herbst die Appellation ab.

20. Jn Bern werden die Schalter der schweizerischen

Nationalbank geöffnet.

— Das Berner Stadttheater hat während des

Winterhalbjahres 1906/07 im Ganzen 184 gewöhnliche und

15 Volksvorstellungen veranstaltet. Einnahmen ohne Abonnemente

Fr. 150,000, Abonnemente Fr. 67,000. Betriebsausgaben

Fr. 305,00«, Defizit Fr. 62,000, gedeckt durch
Subventionen. (Bund 286, 288.)

21. Eröffnung des Grimselpasses für den Fahrverkehr.

— Das Postmuseum im Postgebäude Bern wird eröffnet.
23. Seeländisches Turnfest in Lyß.
— Jahresversammlung des hist. Vereins m Hutwyl.

Dr. Plüß hält einen Vortrag über die Geschichte Huttwyls
bis zum Uebergang an Bern.

24. Der Thuner Zug wird in der Nähe von Gümligen

zum zweiten Mal in kurzer Zeit angeschossen.

25. Hagel im Jura, Emmental und Oberland.
26. Der Gattin- und Kindsmörder Alex. Andres von

Heiligenland bei Afföltern erhängt sich im Untersuchungsgefängnis

in Trachselwald.
26. Der Regierungsrat erläßt wegen dem Zimmerleutestreik

eine Streikverordnung.
28. Volksliederabend auf dem Schänzli, veranstaltet

vom Heimatschutz. Die Lieder entstammen der Sammlung
v. Greyerz.



— 319 —

29. Sag forreftionette ©eridjt Sern fpridjt auf Stage
eineg Satynarbetterg 7 Sßottjiftett üon SJtißtyanblung frei.

30. SJtittetlänblfdjeg Sejirfgturnfeft in SBorb. ©eftionen
I. Sategorie: 1. Sern-=Sürger. II. Sategorte: 1. Sern Sßtyt(a=

belptyta. III. Sategorte: 1. Dftermunbtgen. IV. Sategorie:
1. Sßaptermütyfe. (Sunb Sto. 303.)

— ©eneratüerfammtung beg fdjroeij. Sectyniferberbanbeg
im ®roßratgfaat. Dr. Serefole tyält einen Sortrag über bte

©runbfäge ber Sranten* unb Unfallöerftdjerung.

— ©tarfeg @eroitter in Sern unb Umgebung.

— ©ängertag beg Sreiggefangöeretng Sern=Sanb in
ber (Snge bei Sern.

30. Seginn ber Subuftrte= unb ©ewerbeaugftettung in
Sangnau. Sie ^auptfefjenänjürbtgfeit tft bag atte Sang*
nauer ©efdjirr. (Sunb Sto. 310.)

30. Suni big 14. Sluguft. ©djwurgerictyt in Surgborf.
©djwerfter gall: Smit ©otym »on Stütfdjelen (Staubmorb).
Urteil: 20 Satyre 3udjttyaug. (Sunb Sto. 375.)

Snbe Suni. Steubau beg Sranfentyaufeg in Swt*=
fimmen.

Snbe Sunt. Sßrof. SBatjet an ber ^to^fctjnte in Sern
ertyält einen Stuf nad) Sregben unb nimmt ityn an.
SBatjet getyörte ber Serner Alma mater 10 Satyre lang atg

Setyrer ber beutfdjen Sitteratur an.

30 Sunt big 1. Suli. Slrbeiterfängerfeft in Sern.

Suli.
1. Slm Salmtyorn wirb bie Seidje beg ©tubenten

gutterer aug greiburg i. S. gefunben, ber beim Saben
ertranf.

Sufi Slnfang. Sag Dbergeridjt ertebigt einen Sßrojeß
über geiftigeg Sigentum faft genau 10 Satyre, nadjbem
Sireftor Srufe üom bamaligen ©tabttljeater bie ©ounob'fdje
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29. Das korrektionelle Gericht Bern spricht auf Klage
eines Bahnarbeiters 7 Polizisten von Mißhandlung frei.

30. Mittelländisches Bezirksturnfest in Worb. Sektionen

I. Kategorie : 1. Bern-Bürger. II. Kategorie : 1. Bern
Philadelphia. III. Kategorie: 1. Ostermundigen. IV. Kategorie:
1. Papiermühle. (Bund No. 303.)

— Generalversammlung des schweiz, Technikerverbandes
im Großratssaal. Dr. Csresole hält einen Vortrag über die

Grundsätze der Kranken- und Unfallversicherung.

— Starkes Gewitter in Bern und Umgebung.

— Sängertag des Kreisgesangvereins Bern-Land in
der Enge bei Bern.

30. Beginn der Industrie- und GeWerbeausstellung in
Langnau. Die Hauptsehenswürdigkeit ist das alte Langnauer

Geschirr. (Bund No. 310.)
30. Juni bis 14. August. Schwurgericht in Burgdorf.

Schwerster Fall: Emil Sohm von Rütschelen (Raubmord).
Urteil: 20 Jahre Zuchthaus. (Bund No. 375.)

Ende Juni. Neubau des Krankenhauses in
Zweisimmen.

Ende Juni. Prof. Watzel an der Hochschule in Bern
erhält einen Ruf nach Dresden und nimmt ihn an.
Walzel gehörte der Berner ^Inm mutsr 10 Jahre lang als
Lehrer der deutschen Litteratur an.

30 Juni bis 1. Juli. Arbeitersängerfest in Bern.

Juli.
1. Am Balmhorn wird die Leiche des Studenten

Futterer aus Freiburg i. B. gefunden, der beim Baden
ertrank.

Juli Anfang. Das Obergericht erledigt einen Prozeß
über geistiges Eigentum fast genau 10 Jahre, nachdem
Direktor Kruse vom damaligen Stadttheater die Gounod'sche
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D>per „gauft" miberrecfjttidj aufgeführt tyätte. (Sunb
Sto. 226.)

2. Steufctynee auf ben Sor6ergen im Smmentat.

— Sn Sägertfctjt ejolobiert ein Senjinmotor unb »er*

legt ben Sefiger fetywer.

5. Serner ©tabtrat. Seratung beg neuen Sefo(bunqg=
regutatibg.

5. — 18. Sibg. ©ctyügenfeft in güridj. 55 fantonale
bernifetye ©djügengefettfdjaften tyatten fidj jum ©eftiongwett*
fließen gemetbet, baranteröaug ber ©tabt Sern. Slm 8. ift
Sernertag. Sectyertonfurrenj: S. S. ©cogg, 90 Sünfte.
©eftiongwettfdjteßm: 3. Stet, gteifcfjügen. Sßifiolengtuppen*

wettfampf: 11. Sera, Steüolbetfctyügen. gefttietyer Smpfang
in Sern am 21.— Sm internat. ©eWetyrittatfcfj fommt bie

©djweij in ben erften Stang, beim Stebotber in ben jroeiten.
6. Sag Slmtggeridjt Sern »erutteilt ben 3tegierungg=

ftatttyalter ©djnetber üon Stibau ju 70 Sagen Sotrefttong*
tyauS, Slmtgentfegung unb ju jroei Srittel ber Soften, ben

geroefenen Slftuar SBeibet ju 21 Sagen ©efängnig unb ju
20 gr. Soften, ben Slftuar gelbmann ju einem Sag unb

20 gr. Soften. Ser ©taat trägt ein Srittel ber Soften.
Sg roirb appelliert. (Sunb Sto. 315.)

7. f Stub. ö. ©raffenrieb, SJtajot in Sera.
8. H°d)waffet beg Sieterfeeg, Ijöctyftet ©tanb beg Saljreg.
10. Sei ber Sunbegfanjlei getyen 88,245 gültige

Unterfdjriften ein, wetdje bag Stefetenbum gegen bte neue

SDttlttätorgantfation »erlangen. Ser Santon Sern ftefit baju
runb 12,000.

SJtitte Suti. Sluf ber ©rimmialp wirb ber ©olbat
©enoub »ertyaftet unb gefeffelt, in Uniform, nadj Styun
gefütyrt.

10. Ser Sunbegrat gibt bem 3ürdjet SunftgeWerbe*

mufeum eine ©ubüention üon gr. 500. — jur Steubetebung
ber Söpferei im bernifctyen feeinibext). — 3eitunggpotemif
im Sunb, in ber bon Sireftor SBiebmer ben 3ürdjem auf
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Oper „Faust" widerrechtlich aufgeführt hatte. (Bund
No. 226.)

2. Neuschnee auf den Vorbergen im Emmental.

— Jn Tägertschi exolodiert ein Benzinmotor und verletzt

den Besitzer schwer.
5. Berner Stadtrat. Beratung des neuen Besoldungsregulativs.

5. — 18. Eidg. Schützenfest in Zürich. 55 kantonale

bernische Schützengesellschaften hatten sich zum Sektionswettschießen

gemeldet, darunter 5 aus der Stadt Bern. Am 8. ist

Bernertag, Becherkonkurrenz: I. E. Grogg, 90 Punkte.
Sektionswettschießen: 3. Biel, Freischützen. Pistolengruvpsn-
wettkampf: 11. Bern, Revolverschützen. Festlicher Empfang
in Bern am 21.— Jm internat. Gewehrmatsch kommt die

Schweiz in den ersten Rang, beim Revolver in den zweiten.
6. Das Amtsgericht Bern verurteilt den Regierungsstatthalter

Schneider von Nidau zu 70 Tagen Korrektionshaus,

Amtsentsetzung und zu zwei Drittel der Kosten, den

gewesenen Aktuar Weibel zu 21 Tagen Gefängnis und zu
20 Fr. Kosten, den Aktuar Feldmann zu einem Tag und

20 Fr. Kosten. Der Staat trägt ein Drittel der Kosten.
Es mird appelliert. (Bund No. 315.)

7. )- Rud. v. Graffenried, Major in Bern.
8. Hochwasser des Bielersees, höchster Stand des Jahres.
10. Bei der Bnndeskanzlei gehen 88,245 güttige

Unterschriften ein, welche das Referendum gegen die neue

Militärorganisation verlangen. Der Kanton Bern stellt dazu
rund 12,000.

Mitte Juli. Auf der Grimmialp wird der Soldat
Genoud verhaftet und gefesselt, in Uniform, nach Thun
geführt.

10. Der Bundesrat gibt dem Zürcher Kunstgewerbemuseum

eine Subvention von Fr. 500. — zur Neubelebung
der Töpferei im bernischen Heimberg. — Zeitungspolemik
im Bund, in der von Direktor Wiedmer den Zürchern auf
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gut Serabeutfcfj bie SDtetnung gefagt wirb. (Sunb Sto. 379,
405, 411, 413, 425, 427, 434.)

14. ©ängertag beg SreiggefangüereinS in ©ignau.
— SJtitteHänbifctyeg ©djroingfeft in SBabern.

14.—21. Slugftettung ber Slutomaten ber funftretdjen
Steuenburger Saquet=Sroj in Siel.

3eitunggfetybe im Sunb, in ber Steuen 3ürdjer 3e'tuug
unb ben Sagfer Stadjrictyten.

20. Ser SJtörber Sunj, ber in Söjingen eine grau
Stifter getötet tyätte, roirb üom ©ctyrourgeridjt Siel beg Sot*
fdjlagg fdjulbig aber unjuredjnunggfätyig erfärt unb foll in
einer ^eilanftatt üerforgt roerben.

21. f ©ottfrieb 3urlinben, Sertüalter ber Slmtgerfparmg=
faffe Stibau.

22. f Sofepty Sneidjen in Sremgarten i./Sl., lange 3"t
Satyntyofüorftanb in Sern.

— Slm SJtöndjgjodj ftürjt ein Hantburger in eine

©fetfdjerfpatte unb wirb tagg barauf afg Seictye tyeraug=

gejogen.

24. Slm ©anterifdj ftürjt ein Snabe, St. Hofftettfer, ju
Sobe.

Sn ©dtjroarjenburg erfdjtägt ber Slitj ben 3tmmermann
©taubenmann.

26. Sn Sljß retten bte Snaben Defdj unb Reiniger
jroei babenbe SJtänner üom Srtrinfen.

28. Sn Styun ftürjt ber Sßaütllon auf bem Safobg=
tyübeli ein, erfdjlägt bte Sernerin Sögti, unb üertegt ityren
SDtann, brei Sodjter unb ben ©djroiegerfotyn. (Sunb Sto. 351.)

— Satyregüerfammtung ber fdjroeij. naturforfdjenben
©efettfdjaft in greiburg.

30. Sie ©emetnbeüerfatnmlmtg Sangentat tetynt ein

etgeneg ©onntaggrutyeregtement ab unb genetymigt baSjenige
beä StegierungSrateä.

21
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gut Berndeutsch die Meinung gesagt wird. (Bund No. 379,
405, 411, 413, 425, 427, 434.)

14. Sängertag des Kreisgesangvereins in Signau.
— Mittelländisches Schwingfest in Wabern.

14.—21. Ausstellung der Automaten der kunstreichen

Neuenburger Jaquet-Droz in Biel.

Zeitungsfehde im Bund, in der Neuen Zürcher Zeitung
und den Basler Nachrichten.

20. Der Mörder Kunz, der in Bözingen eine Frau
Ritter getötet hatte, wird vom Schwurgericht Biel des

Totschlags schuldig aber unzurechnungsfähig erkärt und soll in
einer Heilanstalt versorgt werden.

21. f Gottfried Zurlinden, Verwalter der Amtsersparms-
tasse Nidau.

22. -j- Joseph Jneichen in Bremgarten i./A., lange Zeit
Bahnhofvorstand in Bern.

— Am Mönchsjoch stürzt ein Hamburger in eine

Gletscherspalte und wird tags darauf als Leiche

herausgezogen.

24. Am Ganterisch stürzt ein Knabe, R. Hofstettler, zu
Tode.

Jn Schwarzenburg erschlägt der Blitz den Zimmermann
Staudenmann.

26. Jn Lyß retten die Knaben Oesch und Heiniger
zwei badende Männer vom Ertrinken.

28. In Thun stürzt der Pavillon auf dem Jakobs-
hübeli ein, erschlägt die Bernerin Bögli, und verletzt ihren
Mann, drei Töchter und den Schwiegersohn. (Bund No. 351.)

— Jahresversammlung der schweiz. naturforschenden
Gesellschaft in Freiburg.

30. Die Gemeindeversammlung Langental lehnt ein

eigenes Sonntagsruhereglement ab und genehmigt dasjenige
des Regierungsrates.

21
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Sf'ugulft.
I. Sn ber Sauptytnee üerunglücft ber Serner Slrjt

Dr. Stöbert ». SBtyß*». Senner, alg er mit jroei greunben
eine Sergtour unternimmt.

3. ©rünbung einer fantonalen bernifdjen ©ägerei=
genoffenfetyaft.

10. Sn Sttdjtgen beert Sireftor SBiebmer »om tyifto*
rtfdjen Sötufeum üerfctyiebene ©räber aug bem jWetten »or=

djrifttidjen Satyttyunbett auf. (Sunb Sto. 376.)
II. Smmentatifdjeg ©ctywing * unb Slelpterfeft in

Sonotfingen.
12. ©igung bet «Sociale d'Emulation» in ©t. Urfanne.
15. Slm Stottatfattet (Sungftaugebiet) »erunglütfen ber

©djweijer Setymann, ber Seutfdje Setymfutyt unb ber Defter*
reietyer Siebermann. 3tyre Seictyen werben am 24. Dftober
unb am 1. ©eptember geborgen.

18. Ser Santon ftetyt bei ben Stefrutenprüfungen im
16. Stang. Sie ©tabt Sern bagegen roeift bte befte

Surdjfdjmttgnote auf. (Sunb Sto. 385.)
17. Homufferfeft in Htubefbanf.
18. t ©• ©• Sinbter, Sntyaber eineg Sngroggefctyäfteg

in Sern.
18. Sie neue, »on ber ©eftion Dberfanb beg ©. 31. S.

erbaute Stottaltjütte roirb eingeroeityt. (Sunb Sto. 393,
Dbertänber Sotfgbtatt.)

18.—-19. Styr* unb greifdjteßen in Suren a./3t.
19.—21 Satyrcgberfammtung ber fdjroeij. reformierten

Sßrebtgergefetlfdjaft in Sern.
24. t Smit ÜJtarti in Sera, Sireftor ber 3weiganftatt

ber Stattonatbanf auf bem Slag Sern, geb. 1857.
25. Ser „Serein jur gorberung beg tytftor. SJtufeumg

in Sern" tyätt feine Satyreäberfammtung im Sab Slumen=
ftein ab. Sefidjtigung ber Sirctye, beg ©djloffeg Surgiftein,
beg gallbadjg.
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Augulst.
I. In der Dauphinse verunglückt der Berner Arzt

Dr. Robert v, Wyß-v. Jenner, als er mit zwei Freunden
eine Bergtour unternimmt.

3. Gründung einer kantonalen bernischen
Sägereigenossenschaft.

10. Jn Richigen deckt Direktor Wiedmer vom
historischen Museum verschiedene Gräber aus dem zweiten
vorchristlichen Jahrhundert auf. (Bund No. 376.)

II. Emmentalisches Schwing- und Aelplerfest in
Konolfingen.

12. Sitzung der «8ooi«ts à'lZmnlstion» in St. Ursanne.

15. Am Rottalsattel (Jungfraugebiet) verunglücken der

Schweizer Lehmann, der Deutsche Lehmkuhl und der Oesterreicher

Biedermann. Jhre Leichen werden am 24. Oktober
und am 1. September geborgen.

18. Der Kanton steht bei den Rekrutenprüfungen im
16. Rang. Die Stadt Bern dagegen weist die beste

Durchschnittsnote auf. (Bund No. 385.)
17. Hornusserfest in Hindelbank.
18. -i S. G. Kindler, Inhaber eines Engrosgeschäftes

in Bern.
18. Die neue, von der Sektion Oberland des S. A. C.

erbaute Rottalhütte wird eingeweiht. (Bund No. 393,
Oberländer Volksblatt.)

18.—49. Ehr- und Freischießen in Büren a./A.
—21 Jahresversammlung der schweiz. reformierten

Predigergesellschaft in Bern.
24. -s- Emil Marti in Bern, Direktor der Zweiganstalt

der Nationalbank auf dem Platz Bern, geb. 1857.
25. Der „Berein zur Förderung des histor. Museums

in Bern" hält seine Jahresversammlung im Bad Blumenstein

ab. Besichtigung der Kirche, des Schlosses Burgistein,
des Fallbachs.
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26. Sluguft big 12. ©eptember. H^f'ü&ungen ber

I. unb II. Sioifion gegen bie SJtanöüerbiüifion (III. Siü.)
im SBaabtlanb unb ©retjerjerlanb.

27. t Slrnolb 3umftein, geb. 1857, SBirt im Sab
Snggtftetn.

28.—29. 3udjtfttermarft in Dftermunbigen. Sluffutyr
800 ©tücf. Hödjfto SreiS gr. 3000.— niebrigfter
gr. 265. — Sin 3üd)ter letynte ein Slngebot üon

gr. 8000— ab unb forberte gr. 10,000.— für einen

(Stier!
30. Ser Serner ©tabtrat empfiefjlt ber ©emeinbe bie

Stbletynung einer Sntttatiue mit 1839 Unterfdjriften, Wetetye

ben Säcfern geftatten WiH, aud) ©onntagg ju üerfaufen.

©eptember.
1. — 25. SlugfieKung üon Ho-fJS^irgSptyotograptyien

aug ber ©ammlung Setf im Sunftmufeum, üeranftaltet üom

fdjroeij. Kpinenmufeum.
2. Setegiertenüerfammlung beg fdjroeij. Sauernüerbanbeg

in Sern. Stefotutionen ju ©unften ber neuen SJtititär*
organtfatton unb ber Sranfen* unb UnfaHüerftrfjerung.

— Sßferbe* unb Stetymarft in Styatnbon, Sfuffutyr
2000 ©tücf.

2.—3. Serbanbgtag ber fdjroeij. geograptytfdjen ®efelf=
fdjaften in Sern.

6. ©runbftetnfegung jum neuen Srematortum auf bem

Sremgartenfriebtyof.
7. t SI. ©tamminger, beutfcfjer Sonfuf in Sern, ge=

boren 1848.
8. Sinweityung ber ©tetger*Hütte im Sötfdjentat, er*

richtet aug bem Segat beg 1902 oerunglücften Sgon
». ©teiger. (Sunb Sto. 423.)

9. —10. Satyregüerfammlung ber gefdjidjtforfctyenben
©efeUfdjaft in Steuenftabt. Sorträge: Srof. b. SJtülinen
Ueber bag SJtarfdjallamt ber HaHwtjler. Sßrof. Surdtjarbt«
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26. August bis 12. September. Herbstübungen der

I. und II. Division gegen die Manöverdiviston (III. Div.)
im Waädtland und Greyerzerland.

27. 5 Arnold Zumstein, geb. 1857, Wirt im Bad
Enggistein.

28.—29. Zuchtstiermarkt in Ostermundigen. Auffuhr
800 Stück. Höchster Preis Fr. 3000.— niedrigster
Fr. 265. — Ein Züchter lehnte ein Angebot von

Fr. 8000— ab und forderte Fr. 10,000.— für einen

Stier!
30. Der Berner Stadtrat empfiehlt der Gemeinde die

Ablehnung einer Initiative mit 1839 Unterschriften, welche
den Bäckern gestatten will, auch Sonntags zu verkaufen.

September.
1. — 25. Ausstellung von Hochgebirgsphotographien

aus der Sammlung Beck im Kunstmuseum, veranstaltet vom
schweiz. Alpinenmuseum.

2. Delegiertenversammlung des schweiz. Bauernverbandes
in Bern. Resolutionen zu Gunsten der neuen
Militärorganisation und der Kranken- und Unfallversicherung.

— Pferde- und Viehmarkt in Chaindon, Auffuhr
2000 Stück.

2.—3. Verbandstag der schweiz. geographischen
Gesellschaften in Bern.

6. Grundsteinlegung zum neuen Krematorium auf dem

Bremgartenfriedhof.
7. -s- A. Stamminger, deutscher Konsul in Bern,

geboren 1848.
8. Einweihung der Steiger-Hütte im Lötschental,

errichtet aus dem Legat des 1902 verunglückten Egon
v. Steiger. (Bund No. 423.)

9. —10. Jahresversammlung der geschichtforschenden
Gesellschaft in Neuenstadt. Vorträge: Prof. v. Mülinen
Ueber das Marschallamt der Hallwyler. Prof. Burckhardt-
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gtngter: Sie „neuen 3eüungen" ber Sagter Slgentur.
Sßrof. Sürler: Sie atten Statb« bon Steuenftabt. Sr. ©roß:
Steuenftabter SJtititärwefen. (Sunb Sto. 437.)

10. — 11. Saran fdjtießt fiety bie Serfammlung ber

fdjroeij. ©efeflfdjaft für Srtjaltung ber Saubenfmäler.

10. Sn ber ^»etltggetflftrdfte roetben roätytenb ber Steno=

üatton üerfctyiebene SBappen aug ben Herrenftütyfen geftotylen.

Sutj nactytyer roerben fie im SBatb oergraben aufgefunben
unb alg Säter jtoei Hanbtanger oerfjaftet.

11. t Soty. Sellertyatg in Slarroangen, alt ©roßrat.

12. Sn Sera roirb an bie entfaffenen Sruppen ein

tyeerfetnblictyeg glugblatt berteilt. 3ft,ei Sertyaftungen er=

folgen. Sm ©tabtrat roirb begroegen interpelliert (27. ©ept.).
13. Ser Sonbufteur Slfctywanben üon ber S. St. S.

wirb wegen SuWetenbiebftatytg oerfjaftet.

— Ser Serner ©tabtrat tetynt eine Unterbrüdung ber

©tüdgfpiele auf bem ©djänjlt mit 22 gegen 15 ©timmen
ab. (Sunb Sto. 433.)

16.—27. Sunbegüerfammtung. Seibe State genety*

migen eine ©ubüention beg Sötfctjberg üon gr. 6,000,000.
Sm Stationalrat weift ^»trter tyefttge Stngriffe ©utjer=
3ieglerg jurüd. Ser Serner SProfeffor Stoffel reftamiert
über 3nrücffe^ung ber franjöftfctyen ©ptadje bei ben Sunbeg=

batynen. Ser Stationalrat betät ba8 ©efeg über ben

Serfidjerunggüertrag, ber ©tänberat bagjenige über bte

SBafferfräfte.

18. t Smit Sauterburg, SJtaler, in Sern, geb. 1861.
Sefannt burety ben Stbreißfatenber, ber feinen Stamen trägt.
Slig Sanbfdjafter jeidjnete er ffcty burdj feine, ftinimunggüotle
Sitbdjen aug.

20. Sag neue, fjäßlidje Snabenfefunbarfdjultyaug auf
beut ©pitatader wirb eingewettyt; Srbauer; Slrdjiteft
Sutftorf.
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Finsler: Die „neuen Zeitungen" der Basler Agentur.
Prof. Türler: Die alten Plaids von Neuenstadt. Dr. Groß:
Neuenstadter Militärwesen. (Bund No. 437.)

10. — 11. Daran schließt sich die Versammlung der

schweiz, Gesellschaft für Erhaltung der Baudenkmäler.

10. Jn der Heiliggeistkirche werden während der
Renovation verschiedene Wappen aus den Herrenstühlen gestohlen.

Kurz nachher werden ste im Wald vergraben aufgefunden
und als Täter zwei Handlanger verhaftet.

11. -l Joh. Kellerhals in Aarwangen, alt Großrat.

12. Jn Bern wird an die entlassenen Truppen ein

heerfeindliches Flugblatt verteilt. Zwei Verhaftungen
erfolgen. Jm Stadtrat wird deswegen interpelliert (27. Sept.).

13. Der Kondukteur Aschwanden von der B. N. B.
wird wegen Juwelendiebstahls verhaftet.

— Der Berner Stadtrat lehnt eine Unterdrückung der

Glücksspiele auf dem Schänzli mit 22 gegen 15 Stimmen
ab. (Bund Ro. 433.)

16.—27. Bundesversammlung. Beide Räte genehmigen

eine Subvention des Lötschberg von Fr. 6,000,000.
Jm Nationalrat weist Hirter heftige Angriffe Sulzer-
Zieglers zurück. Der Berner Professor Rossel reklamiert
über Zurücksetzung der französischen Sprache bei den Bundesbahnen.

Der Nationalrat berät das Gesetz über den

Versicherungsvertrag, der Ständerat dasjenige über die

Wasserkräfte.

18. i Emil Lauterburg, Maler, in Bern, geb. 1861.
Bekannt durch den Abreißkalender, der seinen Namen trägt.
Als Landschafter zeichnete er sich durch feine, stimmungsvolle
Bildchen aus.

20. Das neue, häßliche Knabensekundarschulhaus auf
dem Spitalacker wird eingeweiht; Erbauer: Architekt
Lutstorf.
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21. Slig Stactyfolger für Srof. SBafjef wätylt ber Ste=

gterunggrat jum Sßrofeffor für beutfdje Siteratur Sßrof. SSJtatync

in SJtarburg.
21. Sie Slnftagefammer beg bern. Dbcrgeridjtg erflärt

ben Unterfuctyunggrtcfjfer üon Styun tyaftbar für ben ©djaben,
ber bem ©olbaten ©enoub aug feiner Sertyaftung erwactyfen

ift. (Sunb Str. 451.)
21.— 23. Serner Sattyolifentag in ©atgnelögier.
22. SDtündjenbudjfee will eine neue Drgel anfdjaffen

unb bie Strdje renoüieren.

22/23. 3entratfeft beg S. A. G. in Sern.
22/23. Styr* unb greifdjteßen in Sumpfig.
23. Ser Sunbegrat beantragt ber Sunbegüerfammfung

ben Slnfauf beg Rotels „Stationat" um gr. 606,400.
26/27. Ser halienifdje SJtinifter beg Slugtoärttgen

Stttoni befudjt Sern unb wirb bom Sunbegrat empfangen.
Ser Stüdfauf ber ©otttyarbbatyn foll Urfactye beg Sefuctyeg

gewefen fein.
27. f Smit Süctyer, gewefener Sireftor ber gladjg**

fpinneret Surgborf.
29. ©portfeft in Sern.
29. Ser Sönig »on ©iam befudjt Sern unb wirb bom

Sunbegrat empfangen.

30. ©ept. big 10. Dft. ©roßer Stat. ©taatgber*
roaftunggbertdjt, H^fteltung römtfcty fattyoIifetyer Strctyge*
meinben beg Surag, Sampf gegen bie Suberfufofe finb bie

Wtdjttgften Sertyanblungggegenftänbe.

DftoBer.

1. Sie Sera=Sctyroarjenburg=Satyn roirb in ben feaupt*
batyntyof Sern eingefütyrt.

Slnfang Dftober. Seginn ber Slgitation jum neuen

SBetyrgefe§.
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21. Als Nachfolger für Prof. Walzet wählt der

Regierungsrat zum Professor für deutsche Literatur Prof. Maync
in Marburg.

21. Die Anklagekammer des bern. Obcrgerichts erklärt
den Untersuchungsrichter von Thun haftbar für den Schaden,
der dem Soldaten Genoud aus seiner Verhaftung erwachsen

ist. (Bund Nr. 451.)
21.— 23. Berner Katholikentag in Saignelegier.
22. Münchenbuchsee will eine neue Orgel anschaffen

und die Kirche renovieren.

22/23. Zentralfest des 8. 6. in Bern.
22/23. Ehr- und Freischießen in Bümplitz.
23. Der Bundesrat beantragt der Bundesversammlung

den Ankauf des Hotels „National" um Fr. 606,400.
26/27. Der italienische Minister des Auswärtigen

Tittoni besucht Bern und wird vom Bundesrat empfangen.
Der Rückkauf der Gotthardbahn foll Ursache des Besuches

gewefen sein.

27. -f- Emil Bucher, gewesener Direktor der
Flachsspinnerei Burgdorf.

29. Sportfest in Bern.
29. Der König von Siam besucht Bern und wird vom

Bundesrat empfangen.

30. Sept. bis 10. Okt. Großer Rat.
Staatsverwaltungsbericht, Herstellung römisch-katholischer Kirchgemeinden

des Juras, Kampf gegen die Tuberkulofe sind die

wichtigsten Berhandlungsgegenstände.

Oktober.

1. Die Bern-Schwarzenburg-Bahn wird in den

Hauptbahnhof Bern eingeführt.
Anfang Oktober. Beginn der Agitation zum neuen

Wehrgesetz.
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3. t Sluguft Stäger, Sfarrer in Suren a./Sl., Ser*

teibiger beg Sorturmeg, görberer ber Strcfjenrenoöation.
Herborragenber Sntomofoge.

4. Ser Sunbegrat befdjlteßt, ben Hauptmann gifdjer
üor bag Sigjtpttnargeridjt ju ftellen.

6. ©rünbung ber fdjroeij. ©efellfctyaft für Urgefdjidjte
in Srugg. Sräftbent: Sireftor SBiebmer in Sern.

6. Sßferberennen in Sera.
6. Surnfeft in ^erjogenbudjfee.
8. t Sofef Styeobor Stem in Saufen, gürfpreety unb

Stotar, 80=jätyrtg. Sr roar naetyetnanber ©emetnberat,
©roßrat unb Slmtgberroefer, gütyrer ber djrtftfattyoltfdjen
Suraffter. (Sunb Str. 478.)

11. Seginn ber SBetntefe am Steterfee.

12. Sn Sern roirb ber SJtanbatträger ©tegenttyaler über=

fallen unb beraubt. Ser Säter Smit Sigter fann fofort
oerfjaftet roerben unb roirb nadj tyanbgreiflidjen Seletyrungen
burdj einige Sürger ber Sßotijet übergeben. (Sunb Str.

482, 483.)
12/13. ©emetnbeabftimmung in Sern: Sauorbnung

3951 Sa, 307 Stein; Sanbetroerb für ben ©djlactyttyof
4038 Sa, 253 Stein; Serfauf beg atten ©djuttyaufeg an
ber SJtarftgaffe (Str. 37) 3982 Sa, 275 Stein. Slbänbe=

rung beg ©onntaggrutyeregtementeg 2025 Sa, 2265 Stein.

13. f Soutg Slug. Surr in Surgborf, Saufmann unb

Surnerüeteran, 77=jätyrig.
13. Sn Silbringen bei SBorb roirb bag neue ©djut=

tyaug eingeroeityt.

14. Sag ©djrourgeridjt in Sern üerurtetlt ben ruffifdjen
©ptget Sorig ©aponiforo (Saron ©üngburg) roegen Setrug
unb gälfdjung ju 1 i/'z Satyren 3udjttyaug unb 20 Satyren
Sanbeg»erroeifung.

15. t Sotyann SDttnber, Stegterunggrat, geb. 1848 in
Huttrotjt. 1885 Slmtgfrfjaffner üon ©ignau, 1890 Stegie*
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3. s August Rätzer, Pfarrer in Büren a./A.,
Verteidiger des Torturmes, Förderer der Kirchenrenovation.
Hervorragender Entomologe.

4. Der Bundesrat beschließt, den Hauptmann Fischer

vor das Disziplinargericht zu stellen.

6. Gründung der schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte

in Brugg. Präsident: Direktor Wiedmer in Bern.
6. Pferderennen in Bern.
6. Turnfest in Herzogenbuchsee.

8. s Josef Theodor Rem in Laufen, Fürsprech und

Notar, 80-jährig. Er war nacheinander Gemeinderat,
Großrat nnd Amtsvermeser, Führer der christkatholischen

Jurassier. (Bund Nr. 478.)
11. Beginn der Weinlese am Bielersee.

12. Jn Bern wird der Mandatträger Siegenthaler
überfallen und beraubt. Der Täter Emil Bigler kann sofort
verhaftet werden und wird nach handgreiflichen Belehrungen
durch einige Bürger der Polizei übergeben. (Bund Nr.
482, 483.)

12/13. Gemeindeabstimmung in Bern: Bauordnung
3951 Ja, 307 Nein; Landerwerb für den Schlachthof
4038 Ja, 253 Nein; Verkauf des alten Schulhauses an
der Marktgasfe (Nr. 37) 3982 Ja, 275 Nein. Abänderung

des Sonntagsruhereglementes 2025 Ja, 2265 Nein.

13. -) Louis Aug. Dürr in Burgdorf, Kaufmann und

Turnerveteran, 77-jährig.
13. Jn Vilbringen bei Worb wird das neue Schulhaus

eingeweiht.

14. Das Schwurgericht in Bern verurteilt den russischen

Spitzel Boris Saponikow (Baron Güntzburg) wegen Betrug
und Fälschung zu 1 ^/ü Jahren Zuchthaus und 20 Jahren
Landesverweisung.

15. -s- Johann Minder, Regierungsrat, geb. 1848 in
Huttwyl. 1885 Amtsschaffner von Signau, 1890 Regie-
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runggftatttyalter, 1895 Stegierunggrat. Sr üerroattete nadj=
einanber bie Separtemente beg ©emeinbewefeng, ber Sanb=

toirtfdjaft unb beg Sultug.

15. Ser Stegierunggrat ernennt Sßrof- tit. g. Süfdjer

jum außerorbenttictyen Sßrofeffor für fealä-, Dlafen= unb

Dtyrenfranftyetten.
18. Sortraggabenb SJttlan im ©roßratgfaat.
24. Ser Sßrojeß gegen Stotar ©ctyneiber unb gürfpreety

Stebi beginnt üor bem ©ctyrourgertdjt Sern. Urteil im SJtoü.

24. Sonjert ber ©djweftern He9ner in ber franj. Sirdje.
25. Sröffnung ber eteftrifetyen Satyn Sangental=Dnftngen.

26. Slntrittgüortefung üon Sßrof. Smil ©ölbt an ber

Hodtyfdjule.

27. Solfgtage in Sern, gür bag neue SBetyrgefe^

üerfammetn fictj 10,000 SJtann in ber Stettfdjute, bagegen
2000 auf bem Sßctrfatnentgptag.

'Gygmfr
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rungsstatthalter, 1895 Regierungsrat. Er verwaltete
nacheinander die Departemente des Gemeindewesens, der

Landwirtschaft und des Kultus.

15. Der Regierungsrat ernennt Prof. tit. F. Lüscher

zum außerordentlichen Professor für Hals-, Nasen- und

Ohrenkrankheiten.

18. Vortragsabend Milan im Großratssaal.
24. Der Prozeß gegen Notar Schneider und Fürsprech

Aebi beginnt vor dem Schwurgericht Bern. Urteil im Nov.

24. Konzert der Schwestern Hegner in der franz. Kirche.
25. Eröffnung der elektrischen Bahn Langental-Önsingen.

26. Antrittsvorlesung von Prof. Emil Göldi an der

Hochschule.

27. Volkstage in Bern. Für das neue Wehrgesetz

versammeln sich 10,000 Mann in der Reitschule, dagegen
2000 auf dem Parlamentsplatz.
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